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Diemitz.
Es wird uns geſchrieben:
Unſere Nachbargemeinde Diemitz hat auf einmal eine

große Bedeutung im preußiſchen Staate erlangt: Herr
Oberbürgermeiſter Rive hat die Waſſerverhälkniſſe von
Diemitz benutzt, um im Herrenhauſe gegen das e
Zweckverbandsgeſetz Stimmung zu machen. Er iſt dabei
ganz ſchrecklichen Reſultaten gekommen. Das Ende
Liede wird ſein, daß der Gemeindevorſteher von Diemitz
die ganze Halleſche Waſſerverſorgung mit ihren Millionen-
werten verwaltet und der Oberbürgermeiſter von Halle
ganz mäuschenſtill ſein und ſich ducken muß! Welch
fürchterlicher Gedanke!!!

Wir wiſſen nicht, ob im Herrenhauſe oder der Kom
miſſion jemand geweſen iſt, der die Verhältniſſe gekannt
hat und den Ausführungen des Herrn Rive entgegentreten
konnte. Denn dann würde er dieſem doch eine Anzahl von
Jrrtümern haben nachweiſen können. Zunächſt iſt es nicht
richtig, daß Diemitz zur Beſchaffung anderweiten Waſſers
nicht imſtande ſein ſoll. Es beſteht für einen Teil von
Diemitz bereits eine von einer Privatgeſellſchaft ein
gerichtete Waſſerverſorgungsanlage, welche auch für einen
Teil von Büſchdorf ein in hygieniſcher Beziehung durchaus
einwandfreies wirkliches Grund waſſer lieferi.
Allerdings iſt dies etwas härter als das Halleſche Waſſer,
das ja auch nicht, wie Herr Rive angegeben hat, Grund
waſſer, ſondern natürlich filtriertes Flußwaſſer iſt. Auch
würde die Dorfgemeinde Diemitz ſehr wohl in der Lage
ſein, in der Richtung nach Oſten oder Südoſten, in der
Nähe der Waſſerverſorgungsanſtalt der Kgl. Staatseiſen-
bahn, einen oder einige Tiefbrunnn zu bohren und ſich ein
gutes Untergrundwaſſer zu verſchaffen. Die Gemeinde
vertretung von Diemitz glaubte aber, daß ſie bei den
ſtädtiſchen Behörden Verſtändnis für eine gute Waſſer
verſorgung dieſes Vorortes und deshalb einiges Entgegen
kommen finden würde. Denn die Choleraepidemie in Niet
leben vor 20 Jahren hat gezeigt, von welcher Bedeutung
für Halle die Geſundhaltung der Vororte durch gutes
Waſſer iſt. Bei Diemitz liegen die Verhältniſſe aber inſofern
noch eigenartig, als aus dieſem Orte eine Menge von
friſchem Gemüſe auf den Halleſchen Markt geliefert wird,
welches einen guten Anſteckungsträger bildet. Die Er-
fahrung, die bei Verhandlungen von Vor-
ortgemeinden mit Halle ſchon ſo oft ge-
macht worden iſt, wurde aber auch Diemitz
nicht erſpart: Es wurde anſcheinendes
Entgegenkommen gezeigt, dann aber durch
die geſtellten Bedingungen eine Einigung
unmöglich gemacht. Es iſt nämlich nicht richtig,
daß die Schließung der Brunnen in Diemitz auch für ge-
werbliche und wirtſchaftliche Zwecke an ſich den Grund
für das Scheitern der Verhandlungen gegeben habe, viel
mehr iſt es die Geſamtheit der Halleſchen Bedingungen
geweſen. Halle verlangte nämlich außer dem
ſonſt von den Vororten gezahlten, an ſich
ſchon erhöhten Waſſerzinſe ſeitens derGemeinde noch einen einmaligen Beitrag
von 60000 Mark für die Herſtellung der
Waſſerleitung an der Eiſenbahnbrücke,
und weiter die Anlage der geſamten Orts-
leitung durch die Gemeinde Bei dieſen Auf-
wendungen wäre der Kubikmeter Waſſer in Diemitz etwa
auf 50 Pfennig zu ſtehen gekommen, alo etwa dreimal ſo
hoch wie in Halle. Es iſt klar, daß gewerbliche
Unternehmungen, dieeinenetwasſtärkeren
Waſſerverbrauch haben, unter dieſen Um-
ſtänden in Diemitz nicht exiſtieren können,
wenn ſie verpflichtet ſind, von einereigenen Waſſer verſorgung abzuſehen und
Halleſches Leitungswaſſer zu nehmen. Wir
wiſſen nicht, ob dies den Abſichten der Halleſchen Vertreter
entſprach; aber klar iſt, daß Diemitz auf ſolche Be-
dingungen nicht eingehen konnte. Herr Oberbürger-
meiſter Rive kann aber auch ganz ruhig ſein: Die Gemeinde
Diemitz wird ſich nach den gemachten Erfahrungen zehnmal
beſinnen, ehe ſie mit Halle wegen der Waſſerverſorgung
auf Grund des Zweckverbandsgeſetzes ſich vereinigt. Wenn
die Beſtimmungen dieſes Geſetzes allerdings Halle auch
in anderer Beziehung zu einem größeren Entgegenkommen
gegen die Wünſche der Vororte, ſo z. B. hinſichtlich der Her
ſtellung und Verbeſſerung der Anſchlußſtraßen, des Baues
von Straßenbahnlinien und dergl. bewegen würden, ſo
wäre dies ſehr erfreulich. Denn in dieſer Beziehung ließen
ſich noch eine ganze Anzahl von Klagen vorbringen und be
gründen. Freilich müſſen ſich die außerhalb des Stadt-
kreiſes Halle befindlichen Vororte mit den bereits ein-
gemeindeten tröſten. Jn Cröllwitz und Trotha iſt jeden
falls die Freude über die kommunale Verbindung mit Halle
nicht mehr ſehr groß. Und wenn die Stadtverwaltung von
Halle ihre Praxis gegenüber den Außenbezirken und Vor-
orten nicht ändert, ſo wird ſie bei ſpäteren Eingemeindungs-
abſichten ein ſehr viel geringeres Entgegenkommen als

früher finden z H. N.

Sonnabend, 24. Juni 1911.

Des Kaiſers Weckruf.
Ein ſtarkes Reich das iſt der immer wieder an

klingende Grundton in der Hamburger Rede des Kaiſers,
das iſt der Zielpunkt, auf den jeder Satz, jedes Wort des
Herrſchers hinweiſt. Ein ſtarkes Reichl Wer hat es
geſchaffen Wer kann es erhalten Einig
wie nie zuvor war das deutſche Volk, als es die gewaltigſte
und größte geſchichtliche Tat des 19. Jahrhunderts voll
brachte, einig wie nie zuvor und darum ſtark
wie nie zuvor. Nur aus unverbrüchlicher Einigkeit
werden die deutſchen Staaten und Stämme auch in Zu
kunft die Kraft ſchöpfen können, des Reiches Stärke zu
erhalten, ſeine Macht entſprechend ſeinem Wachstum und
ſeinen Bedürfniſſen zu mehren. Wie ein Mann werden
alle, die im Parteikampf und Tagesſtreit die Freude am
Vaterland, den Glauben an eine ehrenvolle und ruhmreiche
Zukunft Deutſchlands ſich nicht haben rauben laſſen, zu
ſammenſtehen müſſen, um dem Mahnruf des
Kaiſers „Ein ſtarkes Reich“ die Erfüllung
zu ſichern im Kampfe gegen die Sozial-
demokratie, die auch noch nicht eine einzige Forde-
rung für dew Schutz und die Wehrmacht des Reiches zu
Waſſer und zu Lande bewilligt hat, gegen jene Partei, auf
deren unvermindert revolutionären und ausgeſprochen
republikaniſchen Charakter ſoeben der Präſident des
Deutſchen Reichstags mit eindringlichen Worten hinge-
wieſen hat.

Bis an die äußerſten Grenzen des Reiches, bis in die
entlegenſten Winkel unſeres Vaterlandes ſind die Worte des
Kaiſers gehört worden, ſind ſie zu wirken beſtimmt. Wohlan!
Das ſtarke Reich, das dem Träger der Reichsgewalt
vorſchwebt, kommt nicht von ſelbſt! Auch der
Kaiſer kann es allein nicht ſchaffen. Das ganze deutſche
Volk muß dazu mithelfen. Wer ſich dieſer vornehmſten
nationalen Pflicht entziehen wollte, wer die Partei
unterſtützt, deren ganzes Beſtreben darauf
gerichtet iſt, die Stärke des Reiches zu
untergraben, ſeine innere Feſtigkeit zu erſchüttern,
ſeine äußere Macht verfallen zu laſſen, oder wer untätig
und gleichgültig zu Hauſe bliebe, wenn es gilt, gegen den
inneren Feind zu kämpfen, der dem Deutſchen Reiche ſeine
Größe und Stärke neidet, der würde damit zeigen,
daß er aus der Geſchichte der deutſchen
Vergangenheit nichts gelernt hat und
daß ihn auch des Kaiſers Weckruf aus
ſeiner Pflichtvergeſſenheit nicht aufzurütteln vermocht hat.

Stichwahlparolen.
Unter vorſtehender Bezeichnung finden wir in der

„Deutſchen Tageszeitung“ nachſtehende Mitteilung:
„Das „Demminer Tageblatt“ veröffentlicht in Nr. 142 vom

20. Juni die Rede des Herrn Reichstagspräſidenten Grafen
v. Schwerin-Löwitz, gehalten in Treptow a. Toll., über die wirt-
ſchaftliche und politiſche Entwicklung des Reiches 1911. Jn dieſer
Rede heißt es wörtlich:

„Sollte ich alſo, was ich allerdings nicht hoffe, jemals in
die Lage kommen, in dieſer Hinſicht (gemeint iſt eine Stich-
wahl) etwa in unſerem Kreiſe eine Parole ausgeben zu müſſen,
ſo werde ich immer und unter allen Umſtänden auch den
ſchlimmſten bürgerlichen Demokraten doch noch mit aller Ent
ſchiedenheit (als das kleinere Uebel) gegen jeden Sozialdemo-
kraten zu unterſtützen bitten.“

Wir ſind in der Lage, mitzuteilen, daß die Mehrzahl der bei
der Leitung der konſervativen Partei beteiligten Herren in
dieſem Punkte vom Grafen SchwerinLöwitz abweichen und der
Anſicht ſind, man müſſe von Fall zu Fall entſcheiden und direkte
Bundesgenoſſen der Sozialdemokratie genau wie dieſe ſelbſt auch
bei den Stichwahlen behandeln.“

Hierzu bemerkt die „Konſervative Kor-
reſpondenz“ an der Spitze des Blattes partei-
offiziell in durchſchoſſener Schrift: „Wir können dieſe,
dem Standpunkte des Herrn Grafen Schwerin entgegen-
ſtehende Auffaſſung namens unſerer Parteileitung nur be-
ſtätigen. Wir vermögen einen Unterſchied
zwiſchen Sozialdemokraten und deren
Helfern nicht gelten zu laſſen und müſſen im
übrigen die Entſcheidung über die in den einzelnen
Wahlkreiſen zu beobachtende Stellung
zur Stichwahl lediglich von taktiſchen
Gründen unſeres Parteiintereſſes abhängig machen.“

Aus dem Landtage
Das Abgeordnetenhaus verwies am Donners-

tag zunächſt das vom Herrenhaus in abgeänderter Faſſung
zurückgelangte Berliner Zweckverbandsgeſetz ohne
Erörterung an die Kommiſſion, nahm den Entwurf über
die Umlegung von Grundſtücken in Köln endgültig an und
trat dann in die zweite Leſung der Vorlage über die
Reinigung öffentlicher Wege ein. Abg. Brämer (konſ.)
ſtimmt im weſentlichen den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu. Die
Vorlage ſpiegle ja in der Hauptſache das geltende Recht
wieder und wolle nur die Rechtsunſicherheit beſeitigen, die
durch widerſprechende Gerichtsurteile entſtanden ſei. Abg.
Bois!ly (nl.) befürchtet vom Entwurf eine zu ſtarke Be
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laſtung der kleinen Gemeinden. Abg. Frhr. v. Gamp
(frkonſ.) glaubt nicht an die Möglichkeit, große und kleine
Landgemeinden hier in dem gleichen Geſetz zu treffen. Des-
halb empfehle ſich, das vorliegende Geſetz auf kleine Ort
ſchaften zu beſchränken und für größere Ortſchaften ein be
ſonderes Geſetz zu verlangen. Unkerſtaatsſekretär Frhr.
v. Cöls betonte, eine größere Belaſtung der Gemeinden
ſei nicht zu erwarten. Abg. Fleuſter (Ztr.) war mit
den Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden. Abg. Lipp-
mann (fortſchr.) empfahl einen Antrag, den Umfang der
polizeimäßigen Reinigung durch Ortsſtatut beſtimmen zu
laſſen. Für dieſen Antrag trat auch Abg. Wenke (fortſchr.)
ein. Abg. Dr. v. Brüning (konſ.) wandte ſich gegen die
Schilderung des Abg. Frhrn. v. Gamp über die Wege-
reinigung im VLandkreis Stolp. Dort ſei ja juſt die
Regelung getroffen, die das Geſetz anſtrebe. Die Praxis
gehe alſo hier der Vorlage voraus. Schließlich wurde
lediglich ein Antrag des Abg. Bois lIy (nl.) angenommen,
der einen Kommiſſionsbeſchluß über den allmählichen Weg
fall der örtlichen Geſetzesvorſchriften und Obſervanzen
eine ausführlichere Faſſung gibt. Jm übrigen blieb es
bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen. Die dritte Leſung der
Vorlage wurde von der Tagesordnung abgeſetzt, da neue
Anträge einliefen. Bei der zweiten Leſung des Bullen-
haltungsgeſetzes für die Rheinprovinz lief nach kurzer Be
ſprechung ein Antrag auf Rückverweiſung an die Kom
miſſion ein. Das Haus beſchloß ſo und vertagte ſich dann
auf Freitag 12 Uhr.

Jm Herrenhauſe führte die Beſprechung des
Eiſenbahnanleihegeſetzes zu einer großen
finanzpolitiſchen Debatte. Die Erörterung drehte ſich faſt
ausſchließlich um die vom Grafen Mirbach an-
geſchnittenen Fragen. Nachdem dieſer Redner Angriffe des
Hanſabundes gegen ſeine bei der Etatsberatung berührte
Steuereinſchätzung zurückgewieſen hatte, warf er die Frage
auf, ob es nicht möglich ſein werde, unter ſtärkerer Heran
ziehung der Eiſe ü üſſe zu den allgemeinen
Staatsausgaben, etwa nach den Vorſchlägen des Herrn von
Gwinner, die jetzigen Steuerzuſchläge bei der Staats-
einkommenſteuer in Zukunft in Wegfall zu bringen. Finanz-
miniſter Dr. Lentze glaubte nicht, daß die Eiſenbahn
einnahmen ausreichen werden, um die Steuerzuſchläge zu
beſeitigen. Herr v. Buch ſtimmte dem zu. Eine große
Schuldenlaſt ſei im Kriegsfalle bedenklich, und die Er-
fahrungen des Jahres 1870 hätten gelehrt, daß im äußerſten
Falle die Bereitwilligkeit der Finanzwelt zur Hergabe von
Geldern zu wünſchen übrig laſſe. Auch Herr v. Gwinner
glaubte nicht an die Möglichkeit der Beſeitigung der
Steuerzuſchläge, meinte aber, die Banken hätten im Kriegs-
falle genug zu tun, um die Anſprüche des Publikums zu
befriedigen. Nach erneuten kurzen Bemerkungen der
Herren Graf v. Mirbach und v. Buch ſchloß die all
gemeine Ausſprache. Nach unweſentlicher Spezialdebatte
wurde das Eiſenbahnanleihegeſetz bewilligt.
Es folgten Denkſchriften und Petitionen. Dabei
mißbilligte, anknüpfend an den Bericht über die Verhand-
lungen des Landeseiſenbahnrates, Herr Dr. v. Burgs-
dorff die für Margarine, dieſem Oeltalg, geſchaffenen
Tariferleichterungen, während der Eiſenbahnminiſter von
Breitenbach die Margarine als ein weit verbreitetes
Volksnahrungsmittel hinſtellte. Eine Petition auf Jn-
kraftſetzung auch des zweiten Teiles des Geſetzes zur
Sicherung der Bauforderungen wurde nach lebhafter Be
fürwortung durch Herrn Plathe Hannover zur Berück-
ſichtigung überwieſen. Nächſte Sitzung: Dienstag, den
27. Juni.

Herrn Rötger! Austritt aus dem Hanſabunde.
Wie wir ſchon geſtern mitgeteilt haben, iſt der Vor

ſitzende des Direktoriums des Zentralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller, Herr Landrat a. D. Rötger, infolge des
Hanſabundtages aus dem Hanſabunde ausgetreten. Das
Schreiben, das er an den Direktor des Hanſabundes, Herrn
Geheimrat Rießer gerichtet hat, lautet folgendermaßen:

Meine in den an Sie gerichteten Schriftſtücken vom 14.
und 16. Juni enthaltenen deutlichen Hinweiſe darauf, daß ich
nicht gewillt bin, die Verantwortung für Jhre von Jhnen
als „perſönliche Bemerkungen“ bezeichneten hoch politiſchen
Schlußdarlegungen auf dem erſten allgemeinen Hanſa-
tage mit zu übernehmen, haben zu meiner Ueberraſchung
nicht verhindert, daß ein weſentlicher Teil Jhrer Ausführungen
ohne vorherige Beſprechung im Präſidium des Hanſabundes in
die Form eines Aufrufs zur Werbung neuer Mitglieder ge
kleidet worden iſt. Dadurch ſind Jhre Ausführungen unzwei-
deutig ihres perſönlichen Charakters“ entkleidet und als Anſicht
des Hanſabundes und damit ſeines Präſidiums hinausgeſandt
worden, trotzdem ich in meinem zweiten Schreiben deutlich
darauf hinwies, daß „über die Einpaſſung Jhrer Darlegungen
in die ſatzungsgemäßen Ziele des Hanſabundes die Anſichten
auch innerhalb des Hanſabundes voneinander
abweichen dürften.“

Ich gehe über die in dieſem Vorgehen enthaltene Nicht
achtung der Rechte des Präſidiums des Hanſa-
bundes hinweg; es kann jetzt nur noch darauf ankommen, feſt
zuſtellen, daß der von Jhnen perſönlich ohne Vorwiſſen Jhrer
Kollegen im Präſidium geforderte politiſche Kampf gegen
recht s als ſatzungsgemäßes Ziel des Hanſabundes nun auch,
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wiederum ohne vorherige Beratung, zur Loſung des Hanſabundes gemacht worden iſt. S fung Fanf
Das widerſpricht nach meiner pflichtgemäßen Ueber

zeugung, wie ich wiederholt zu erkennen gegen abe, dem
Geiſte der Satzungen und der Richtlinien des Hanſabundes
und meiner Stellung als Vorſitzender des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller, eines wirtſchaftlichen Verbandes, in
dem alle bürgerlichen politiſchen Parteien, ſowohl links wie
rechtsſtehende, vertreten ſind.

Ueber die zwiſchen Jhnen und Jhrer Gefolgſchaft einer
ſeits und mir und meinen Freunden andererſeits in dieſem
ausſchlaggebenden Punkte beſtehenden Meinungsverſchieden-
heiten eine Verſtändigung etwa durch Ausſprache im
Direktorium des Hanſabundes zu verſuchen, erachte ür
z wecklos. Nach langer, reiflicher Ueberlegung finde ich für
eine ſolche Verſtändigung keinen Weg.

Unter dieſen Umſtänden ſehe ich mich genötigt, auf die
Mitarbeit am Hanſabunde zu verzichten. Jch
lege demgemäß und in Uebereinſtimmung mit der Anſchauung
des heute verſammelten Direktoriums des Zentralverbandes
mein Mandat als Mitglied des Direktoriums und Präſidiums
im Hanſabunde nieder.

Jch tue dies in dem Bewußtſein, alles darangeſetzt zu
haben, um an einer den Satzungen und Richtlinien des Hanſa
bundes entſprechenden Führung desſelben auf der mittleren
Linie mitzuarbeiten.

e Dieſe Erklärung erregt zwar inden weiteſten Kreiſen
Aufſehen, kann aber für alle diejenigen, die den Vor-
gängen der letzten Zeit, die ſich ja in breiter Oeffentlich-
keit abgeſpielt haben, gefolgt ſind, nicht überraſchend ge
kommen ſein. Sieht man von vereinzelten Preßorganen ab,
die politiſchen Ereigniſſe nicht anders als von dem eigenen
Niveau, auf dem ſie ſich befinden, zu beurteilen vermögen,
ſo hat auch der größte Teil der linksliberalen Preſſe Ein
ſicht genug, den Schritt des Herrn Rötger ehrlich würdigen
zu können. Sagt doch ſelbſt das „Berliner Tageblatt“:

„Herr Rötger gehört nicht zu den Leuten, von denen Rießer
ſo treffend ſagen konnte, ſie ſchwankten und warteten ab, „weil
ihnen das Schwanken und Abwarten zur ſüßen Gewohnheit und
faſt zum Lebensbedürfnis geworden iſt“. Da er ein Freund des
Hanſabundes nicht länger bleiben konnte, hat er ſich offen als
ſeinen Gegner bekannt, und ein ehrlicher Gegner iſt in Zeiten
des Kampfes beſſer als ein Dutzend zweideutiger Freunde.“

Was hier von Herrn Rötger geſagt iſt, gilt für die
meiſten führenden Männer der deutſchen Jnduſtrie, wie ſie
ſich im Zentralverbande verkörpert, wenn der letztere in
zwiſchen auch ein Vertrauensvotum an den Hanſabund ge-
richtet haben ſoll. Die „B. P. N.“ treffen den Nagel auf
den Kopf, wenn ſie ſchreiben: Die Männer des Zentral-
verbandes ſtehen auf dem Boden gemäßigter Schutzzoll-
und maßvoller Sozialpolitik und ſind, wenn man es gelten
laſſen will, in einem politiſchen Punkte einig, in der Be
kämpfung der Sozialdemokratie.

Der Verlauf des Hanſatages aber hat mit unzweideutiger
Klarheit bewieſen, daß das Präſidium beſtrebt iſt, die mittlere
Linie zu verlaſſen zugunſten linksliberaler politiſcher Parteien.
Die programmatiſche Rede, mit der der Präſident des Hanſa-
bundes, Geheimrat Dr. Rießer, die Verhandlung einleitete, ließ
gerade eine klare, unzweideutige Stellungnahme in den Punkten
vermiſſen, die für die deutſche Jnduſtrie als allein maßgebend in
Betracht kommen. Weder iſt von einem überzeugten Eintreten
für einen gemäßigten Schutz der nationalen Arbeit noch für eine
dieſem Prinzip entſprechende Wirtſchafts- und Handelspolitik,
weder von einem Schutz der Arbeitswilligen noch von einer rück-
haltloſen Bekämpfung der Sozialdemokratie die Rede. Dagegen
tritt überall die Aufforderung zum Kampfe gegen die „Rechte“
hervor; d. h. mit anderen Worten: alles, was die Exiſtenz-
bedingung der deutſchen Jnduſtrie bedeutet, ſoll außer acht ge
laſſen und einzig und allein der Kampf gegen die alten bewährten
Bundesgenoſſen der deutſchen Jnduſtrie, gegen die „Rechte“, d. H.
die konſervative Partei, geführt werden. Mit einem ſolchen Pro-
gramm hat ſich der Hanſabund auf den Boden der Parteien der
äußerſten Linken geſtellt, er hat aufgehört, rein wirtſchaft
lich zu ſein, und iſt ein politiſcher Bund geworden. Herr
Rötger müßte, wie die Dinge jetzt gelaufen ſind, die vom Zentral-
verband deutſcher Jnduſtrieller ſeit 35 Jahren konſequent und
erfolgreich vertretene Wirtſchafts-, Handels- und Sozialpolitik
verleugnen, wollte er länger einer Vereinigung angehören, die
ſich voll und ganz mit politiſchen Parteien identifiziert, die dieſe
vorgenannte Politik von jeher bekämpft haben und noch be-
kämpfen.

Wenn, wie einleitend bemerkt iſt, einzelne Blätter perſönliche
Momente für die Motivierung des Rücktritts des Herrn Rötger
heranzuziehen ſuchen, indem ſie behaupten, Herr Rötger bewerbe
ſich um ein Reichstagsmandat im Wahlkreiſe Merſeburg und
ſei dort auf die Stimmen des Bundes der Landwirte angewieſen,
ſo können wir auf das beſtimmteſte verſichern, daß hiervon kein
Wort wahr iſt. Herr Rötger hat ſich um kein Reichstags
mandat beworben, noch iſt ihm von dort ein ſolches angeboten
worden. Es ſteht außer Zweifel, daß der den Austritt des Herrn
Rötger aus dem Hanſabunde vorangegangene Schriftwechſel mit
dem Präſidenten des Hanſabundes, Herrn Geheimrat Dr. Rießer,
der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten bleiben kann, und dieſer
Briefwechſel wird über die Motive, die Herrn Rötger leiteten,
erſchöpfende Auskunft geben.

Herr Geheimrat Dr. Rießer hat inzwiſchen ein
Schreiben an den Herrn Landrat a. D. Rötger veröffent-
licht, in welchem er den Verſuch macht, den Austritt des
letzteren aus dem Hanſabunde damit zu motivieren, daß
Herr Rötger „aus Gründen politiſcher Taktik“ den Wunſch
habe, daß der Hanſabund „einen ſatzungswidrigen Kampf
gegen alles, was links ſteht, aufnehme.“ Herr Geheimrat
Dr. Rießer muß ſich trotz ſeiner hochtönenden Worte recht
unſicher fühlen, wenn er den Verſuch macht, die klare und
deutliche Sprache, die Herr Rötger in ſeinem Schreiben an
ihn führt, in das Gegenteil zu verkehren und Herrn
Rötger Abſichten zu imputieren, die dieſer, wie Herrn
Rießer, ſelbſt doch beſtens bekannt ſein muß, nie gehabt hat.

Die nationalliberale „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“
ſchreibt durchaus zutreffend:

„So mußte es kommen. Zwiſchen dem Gründungs-
gedanken des Hanſabundes und der politiſchen Abſicht ſeiner
jetzigen Kapitäne, die ihn offen ins linksliberale Fahr
waſſer ſteuern, klafft ein unlösbarer Widerſpruch. Die
Jnduſtrie, die beim Beginn freudig und opferwillig mit-
geraten und mitgetatet hat, mußte, nachdem all ihr
Mahnen ungehört verhallt war, die Folgerungen aus dem
Bruch der Hanſaleitung mit der Vergangenheit ziehen.
Der dieſer Tage veröffentlichte Aufruf des Hanſabundes,
der die Willensmeinung ſeiner induſtriellen Angehörigen
wie mit Hohn beiſeite läßt, hat das Maß der Geduld zum
Ueberlaufen gemacht. Wo ſo entgegengeſetzte politiſche und
wirtſchaftliche Anſichten zuſammengekoppelt waren und nun
auseinanderſtreben, iſt jede „Verſtändigungs“Aktion
natürlich zwecklos.“

Der Leipzi er (erzte) Verband und diedeichsverſicherungsordunng.

Jn Stuttgart trat am geſtrigen Donnerstag der
Verband zur Wahrung der wirtſchaftlichen Intereſſen des

Aerzteſtandes, der ſogenannte Leipziger Verband,
u ſeiner diesjährigen Genera] ng zuſammen. Jn

Aerztekreiſen ſieht man der dies maligen Tagung mit ganz
beſonderem Jntereſſe entgegen, da es gilt, ng zu
nehmen zu der duxch die Reichsverſicherungs-
ordnung neu geſchaffenen Situation im Aerzteſtand.
Die Verſammlung war ſehr ſtark beſucht. Der Vorſitzende,
Dr.Gartmann-Leipzig, eröffnete ſie und führte zur
Reichsverſicherungsordnung aus: Der Aerzte-
tag habe im Jahre 1902 in Königsberg Vorſchläge gemacht,
durch die auf dem Wege der Geſetzgebung der Frieden
zwiſchen Kaſſen und Aerzten ſichergeſtellt werden ſollte. Zu
wiederholten Malen hätten Bülow und ſein Nachfolger von
Bethmann Hollweg den Aerzten zugeſichert, daß ihre
Intereſſen bei der Neuregelung der Reichsverſicherungs-
ordnung nicht geſchädigt werden ſollten, und daß ihre
Organiſation keine Schwächung erleiden ſolle. Schließlich
aber habe ſich herausgeſtellt, daß die Aerzte lediglich auf
Selbſthilfe angewieſen ſeien. Das Schickſal der Aerzte habe
auch die übrigen akademiſchen Kreiſe wachgerufen, und es
ſei die Jdee eines allgemeinen Akademiker-
bundes angeregt worden. Von der Ausführung dieſer
Jdee dürfe wenig zu hoffen ſein, da vielfach Akademiker
im Kampfe gegen die Aerzte geſtanden hätten. Die
akademiſchen Bureaukraten hätten den Aerzten viele
Schwierigkeiten gemacht. Auch der akademiſche Leiter der
„Betriebskrankenkaſſenzeitung“ ſei in dieſem Kampfe gegen
die Aerzte aufgetreten. Auf Grund der Reichsverſicherungs-
ordnung müßten die beſtehenden ärztlichen Verträge mit
den Kaſſen genau geprüft werden, beſonders wegen der Ein
beziehung der Einkommensgrenze von 2000 bis 2500 Mk.
in die Verſicherung. Sicherlich würden daraus viele neue
ſchwere Kämpfe entſtehen. Um dieſe mit Entſchiedenheit
durchführen zu können, beantrage Redner die Be
ſtellung eines Beirates, zu dem aus allen 22 Be
zirken Vertreter gewählt werden müßten. Nachdem die
Geſetzgebung keine Rückſicht auf die Jntereſſen der Aerzte
genommen habe, bleibe nur übrig, ſich ſelbſt zu helfen.
Mit den Fünf-Groſchen-Honoraren müſſe aufgeräumt
werden, die freie Aerztewahl müſſe überall durchgeführt
werden. Es folgte der Bericht des Generalſekretärs Dr.
Kuh'n s Leipzig. Der Mitgliederbeſtand betrug am
141. Mai 1911 23 789; die für die Kaſſenpraxis in Betracht
kommenden Aerzte ſind faſt ſämtlich Mitglieder des Ver
bandes. Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten
(Bericht des Aufſichtsrates, Wahlen, Bericht des
Kaſſierers uſw.) wurde ein Referat erſtattet über Schwin-
delkrankenkaſſen, die wegen ihrer Gefährlichkeit
für die Geſamtheit und für die Aerzte energiſch zu be
kämpfen ſeien. Es folgte ein weiteres Referat über den
Entwurf des Privatbeamtenverſicherungs-geſetzes, welches ſeitens der Aerzte einmütig zurück
gewieſen werde.

Die Herbſttagungen der großen proteſtantiſchen
Verbände.

Der Herbſt bringt gewöhnlich drei große bedeutſame
Tagungen evangeliſcher Vereine. Bekanntlich wird die
24. Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes
vom 5.—8. Oktober in Dortmund ſtattfinden und unter dem
Geſichtspunkt ſtehen: „Die nationalen Aufgaben des deut
ſchen Proteſtantismus“. Vorher geht die 63. Jahresver-

ſammlung des evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf-
Stiftung, die in Frankfurt a. M. ſtattfindet, wo im
Jahre 1845 die Konſtituierung des Geſamtvereins und dann
im Jahre 1877 ſchon eine Hauptverſammlung abgehalten
wurde. Die diesjährige Tagung weicht inſofern von der
bisher beobachteten Ordnung ab, als ein Sonntag in die
Feier mit einbezogen iſt, ſo daß die Verhandlungen am
Sonnabend, den 23. September, beginnen und am Montag,
den 25. September, geſchloſſen werden. Für die „große
Liebesgabe“, über die dieſe Verſammlung zu beſchließen hat,
ſind ſeitens des Zentralvorſtandes drei europäiſche Gemein-
den in Vorſchlag gebracht. 1. ions, Kr. Schrimm in
Poſen, wo die alte baufällige Kirche erneuert werden muß.
2. Donaueſchingen in Baden mit ſeiner über 25 Orte
verſtreuten Diaſpora. Hier hat ſich ein Kirchenneubau als
nötig erwieſen wegen des Schwammes in der alten Kirche.
Der Kaiſer hat der durch den großen Brand 1908 ſchwer ge
ſchädigten Gemeinde 20 000 Mk., der Fürſt von Fürſtenberg
10 000 Mk. zugeſagt. 3. Banjaluka-Schutzberg in
Bosnien, eine regſame deutſche Gemeinde, die große Auf-
gaben in Angriff genommen hat, aber dadurch in eine
Schuldenlaſt geraten iſt, die ſie nicht allein tragen kann.

Einen bemerkenswerten Foktſchritt in den Beziehungen
des evangeliſchen Deutſchlands zu den Volks und Glaubens-
genoſſen in Südamerika bedeutet es, daß der Evangeliſche
Oberkirchenrat in Berlin den Generalſekretär des Guſtav
Adolf-Vereins, Paſtor Braunſchweig, zum Vertreter
der preußiſchen Landeskirche in Braſilien ernannt hat. Zum
Nachfolger hat der Zentralvorſtand den Pfarrer Geisler
an der Nazarethkirche in Berlin berufen, der früher in der
Diaſpora in Bosnien tätig geweſen iſt.

Jn nächſter zeitlicher Nähe wird eine andere der großen
Verſammlungen tagen, die die freiorganiſierte Arbeit des
deutſchen Proteſtantismus zur Darſtellung bringen. Vom
25. bis 28. September ſoll der 36. Kongreß fürinnere
Miſſion in Stettin zuſammentreten. Von den
Fragen, deren Behandlung auf dieſem Kongreß in Ausſicht
genommen ſind, mögen nur etliche genannt ſein: „Jnnere
Miſſion und Einzelgemeinde“, Berichterſtatter Profeſſor
D. Gennrich-Breslau; „Unſere Stellungnahme zur öffent
lichen agitatoriſchen Bekämpfung des Chriſtentums und der
Kirche“, Profeſſor D. Kühl-Göttingen. Eine Reihe von
Sonderverſammlungen, die einzelne Gebiete der umfaſſen
den Arbeit der inneren Miſſion behandeln, iſt wie immer
mit dieſem Kongreß verbunden.

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer begab ſich Freitag morgen um

834 Uhr in Kiel an Bord des „Meteor“, um an der Wett-
fahrt des kaiſerlichen Jachtklubs auf der
Kieler Föhrde teilzunehmen. Zum Mitſegeln auf dem
„Meteor“ ſind eingeladen und an Bord erſchienen: Groß-
admiral v. Tärpitz, Vizeadmiral v. Heeringen, Vizeadmiral
Pohl, Vizeadmiral v. Jngenohl, der amerikaniſche Bot-
ſchafter Hill, der amerikaniſche Kontreadmiral Badger, der
amerikaniſche Marineattachs Traut, der deutſche Marine-
attachs in Waſhington Retzmann und Korvettenkapitän
s. D. Hallerſtein,

d Zur Durchführung der Reichsverſicherungsordnung.
Die Beratungen im Reichsamt des Jnnern zwiſchen den Refe
renten der ſo iſchen Abteilung und den Miniſterial

ten zur Durchführungreferen er ſtaatender Reichsverſicherungsordnung haben, wie wir
hören, am Mittwoch ihren Abſchluß gefunden. Es ſtand eine
e ine von Fragen zur Erörterung, und über alle weſent

chen Punkte wurde Uebereinſtimmung über die zu ergreifenden
Maßnahmen a Auch über den Zeitpunkt des Jnkraft-
tretens der Vorſchriften für die Unfallverſicherung und für das
Verfahren wurde Beſchluß gefaßt. Jn den Beratungen wurde
weiter feſtgeſtellt, daß die Krankenverſicherung erſt zu einem
ſpäteren Zeitpunkt zur Durchführung gelangen kann, weil noch
vorher waſgugrede Vorarbeiten zu bewältigen ſind, wie z. B.
für die Verſicherung der unſtändigen Arbeiter und der Haus
gewerbetreibenden.

Präſident Gramſch. Wie man uns aus Poſen ſchreibt,
iſt ſoeben durch königliche Order die Berufung des Präſidenten
Gramſch zum Mitglied der Anſiedlungskommiſſion auf weitere
drei Jahre erfolgt. Jn der Stellung des Präſidenten der
Anſiedlungskommiſſion St bekanntlich die Anomalie, daß
die n zum Präſidenten auf Lebenszeit,
zum Mitglied jedoch ſtets nur auf drei Jahre
erfolgt. Die jetzt durch königliche Order erfolgte Berufung alsMitglied der Kommiſſion auf weitere drei Jahre iſt e

haft in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen des Präſidenten
Gramſch geſchehen. Wenn man nun in der Oſtmark, wohl
nicht mit Unrecht, annimmt, daß Dr. Gramſch ſein Verbleiben
im Amt von der Aufre n der bisherigen Grundſätze
für die Anſiedlungspolitik a Whänoig emacht hat, ſo läßt ſeineerneute Berufung den Schluß zu, a Präſident Gramſch die
Ueberzeugung gewonnen hat, daß ein Verzicht auf den
bisherigen Kurs in der Oſtmark nicht be-
abſichtigt iſt.

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Wirklicher Geheimer Rat v. Kiderlen-Wächter
iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder
übernommen.

Freifinn und Monarchie. Jn einer freiſinnigen Wähler-
verſammlung am 18. d. M. in Groß-Logiſch machte einer der
Redner die Aeußerung „in erſter Linie werde der Kampf nach
rechts zu führen ſein, denn die Gefahr, daß die Sozialdemo
kratie eine preußiſche Republik anſtelle der Monarchie ſetzen
werde, ſei ganz gering gegen die Gefahren, die dem Vater
lande von dem Bündnis zwiſchen Zentrum und Konſer-
vativen drohe.“ Der Leſer, der da meint, dieſe Worte ſeien
dem Munde eines der ſkrupelloſeſten ſozialdemokratiſchen Wander-
redner entflohen, wird vor Verwunderung ſtarr ſein, wenn wir
ihm verraten, daß dieſe Aeußerung nach einem Bericht der
„Neuen Niederſchleſiſchen Zeitung“ gefallen iſt von dem
königlich preußiſchen Univerſitätsprofeſſor Geheimen Regierungs
rat Prof. Dr. v. Liſzt. Das dürfte mit das Tollſte ſein,
was bisher auf dem Gebiete der Demagogie geleiſtet worden
iſt; es iſt der Standpunkt der Sozialdemokratie. Aber noch
mehr. Herr v. Liſzt hat auch mit naiver Offenherzigkeit ent
hüllt, unter welchen Umſtänden und weshalb der Freiſinn einzig
und allein die Sozialdemokratie bekämpft. Nicht etwa, weil ſie
antimonarchiſch, religionsfeindlich iſt, keineswegs, ſondern nur
deshalb, „weil ſie in allen Bezirken eigene
Kandidaten aufſtelle, ſo daß dadurch auch zu-
weilen die Gegner auf der Rechten zum
Siege gelangten“. Das iſt bezeichnend vor allem
Mandate, alles andere iſt gleichgültig, mögen Monarchie und
Chriſtentum doch in Trümmer gehen, der echte Freiſinnsmann
vfäft darauf. Wenn Herr Prof v. Liſzt dann noch behauptete,
„der Großgrundbeſitz iſt die größte nationale Gefahr, die wir
im Staate haben“, ſo nehmen wir davon weiter keine Notiz,
ſondern als Entſchuldigung für den Redner an, daß er zum
Schluß ſeiner Rede und im Zorneseifer nicht mehr genügend
Herr ſeiner ſelbſt war. Wir wüßten nicht, wie ſonſt unter
normalen Verhältniſſen jemand zu ſolchem Unſinn kommen könnte.

Ausland.
Marokko.

Aus Larraſch wird gemeldet, daß der ſpaniſche
Konſularagent in El Kſar einen Urlaub nachgeſucht
hat wegen eines Magenleidens, das er ſich infolge des Klimas
zugezogen hat. Es handelt ſich durchaus nicht um eine
Geiſteskrankheit, und der Konſularagent wird in drei
Wochen wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren.

Jn der ſpaniſchen Kammerſitzung am Donnerstag
interpellierte der Republikaner Sotiano die Regierung über
das Vorgehen Spaniens in Marokko: Warum
gehen wir nach Marokko, da wir nicht wiſſen, welche Rechte
wir in Afrika haben Der Republikaner Rodes erklärte, die
Ausſchiffung von Truppen in Larraſch, zu der Spanien durch
keinerlei Vertrag ermächtigt ſei, bedeute in den Augen Europas
den erſten Schritt zur politiſchen Jſolierung. Der Republikaner
Ascarate ſprach ſich gegen jeden Gedanken einer Eroberung
Marokkos aus. Spanien dürfe die vertraglich eingegangenen
Verpflichtungen nicht verletzen. Ein Krieg bedeute den Ruin
Spaniens. Der Sojzialiſt Jgleſias meinte, daß die
Lage viel ſchlimmer ſei als zurzeit der Kämpfebei Melilla, da die Mauren jetzt von den Frangoſen

getrieben würden. Der frühere Miniſter Villanueva
erklärte, bevor Spanien den Teil der marokkaniſchen
Küſte erobere, wo Larraſch liege, ſollte es ſich den Beſitz des
jenigen Deils ſichern, in dem es ſich bereits befinde. Man
müſſe jedenfalls darauf bedacht ſein, daß aus der zwiſchen
Marokko, Spanien und Frankreich ſchwebenden Frage nicht
eine europäiſche Frage werde. Der Miniſterpräſident erklärte
dann, es gebe weder einen Konflikt noch ſelbſt eine Schwierig-
keit zwiſchen Frankreich und Spanien. Setzen wir die
Politik intimer Herzlichkeit mit Frankreich fort.
(Beifall.) Bevor wir nach Larraſch gingen, teilten wir es
den Mächten mit. Der Miniſterpräſident verlas die be
treffende Mitteilung.

c

Die chriſtlich-ſoziale Partei in Oeſterreich. Der Korreſpondenz
Auſtrig zufolge gab die chriſtlich-ſoziale Reichsparteikonferenz,
welche am Donnerstag unter dem Vorſitz des Prinzen Liechten-
ſtein zuſammentrat, der in allen Wählerkreiſen herrſchenden
Stimmung Ausdruck, daß der neue Reichsratsklub ſowohl gegen
über der Regierung als auch gegenüber anderen Parteien die
Politik der freien Hand befolgen möge. Prinz Liechtenſtein
wurde neuerlich als oberſter Parteichef vroklamiert.

Holland und die Verner Konvention. Die Erſte Kammer im
Haag nahm ohne Abſtimmung den Geſetzentwurf für den Anſchluß
an die Berner Konvention an. Der Anſchluß wird ein halbes
Jahr nach der Vorlegung des Geſetzes über die Autorenrechte, das
demnächſt dem Staaksrat überwieſen werden ſoll, ſtattfinden.
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Frankreich. Die Kammer hat bei Beratung der Wahlreform
mit 341 gegen 223 Stimmen einen derdie Wahl der Kammermitglieder auf Grund von Mehrheitswahlen
feſtſetzen will. Dieſes Abſtimmungsergebnis bedeutet einen
großen Erfolg der Anhänger der Proportionalwahlen.

Frankreich und der „„Cercle des Etndiants““, Jn Paris
wurde am Freitag re ein von acht dortigen Studenten
vereinen unterzeichneter Aufruf angeſchlagen, in dem in überaus he ne gegen den anläßlich der in des
elſäſſiſchen Studentenzirkels in einem Straßburger Blatte er
ſchienenen Artikel Einſpruch erhoben und zur Teilnahme an
einer Proteſtverſammlung aufgefordert wird, die am Sonnabend
abend ſtattfinden ſoll.

Der internationale Seemannsſtreik. Die Stauer in
Southampton haben einſtweilen, bis eine Entſcheidung
auf ihre Forderungen erfolgt, die Arbeit wieder aufgenommen.
Die White-Star-Line hat den Seeleuten in Southampton
dieſelben Bedingungen angeboten, die in Liverpool angenommen
worden ſind. Die Union-Caſtle-Line macht bekannt,
daß ihre Seeleute, Heizer und Stewards, die ihnen geſtellten
Bedingungen angenommen haben, ſodaß der Ausſtand bei dieſer
Linie beigelegt iſt.

Portugal und England. Die konſtituierende Verſammlung
in Liſſabon hat durch Zuruf einen Antrag angenommen,
in dem ſie England als befreundete und ver-
bündete Nation begrüßt und ſich der ſeinem König beim
Krönungsfeſte erwieſenen Huldigungen anſchließt.

Krawall bei einer Prozeſſion in Spanien. Bei einer
Prozeſſion iſt es in Albira zu einem Zu ſammenſtoß
zwiſchen Karliſten und Republikanern gekommen,
bei r auch Schüſſe abgefeuert und zahlreiche Perſonen verletzt
wurden.

Die Reiſe des Sultans. Der Sultan beabſichtigt, am Sonn
abend nachmittag mit dem Geſchwader die Rückreiſe von Saloniki
nach Konſtantinopel anzutreten, und wünſcht, daß auch der
Kriegsminiſter nach dort zurückkehrt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Man erwartet, daß das
Zuſammengehen der republikaniſchen Jnſurgenten mit den
Demokraten in der Frage des Gegenſeitigkeitsabkommens mit
Kanada und der Reviſion des Zolltarifs die Seſſion um
Monate verlängern wird.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat hat be-
ſchloſſen, die Geſetzesvorlage bezüglich der Reviſion des Zoll
tarifs für Wolle an die Finanzkommiſſion zu überweiſen
mit der Jnſtruktion, den Bericht darüber nicht ſpäter als bis zum
10. Juli zu erſtatten. Es iſt dies zurückzuführen auf das Zu
V wangehen der republikaniſchen Jnſurgenten und der Demo
raten.

Zur engliſchen Königskrönnung.
London, 23. Juni.

Die Flotte vor Spithead hatte geſtern Feiertag. An den
internationalen ſportlichen Veranſtaltungen, die am Nachmittage
ſtattfanden, beteiligten ſich die britiſchen und die fremden See
leute trotz des Regens in großer Zahl. Das intereſſanteſte
Ereignis bildete ein Tauziehen, bei dem Abteilungen von
20 Mann, die 16 Nationen repräſentierten, miteinander wett
eiferten. Schließlich gewannen die ſchwediſchen Seeleute.
An dem am Abend von der Admiralität gegebenen Bankett
beteiligten ſich 1000 fremde und 500 britiſche Seeleute.

London hat die Nacht zum 23. Juni ſchlaflos verbracht.
Kaum hatte ſich die Menge, die die Jllumination be-
ſichtigte, zerſtreut, ſo ſtrömten ſchon wieder neue Scharen aus
allen Teilen der Stadt und der Vorſtädte herbei. Heute iſt
der Tag des feierlichen Umzuges durch die Stadt
Der König und die Königin werden dabei eine Strecke von
ſieben Meilen Länge fahren. Das Wetter iſt wolkig und kühl,
klärt ſich aber allmählich auf. Von 5 Uhr morgens ab ſind die
Truppen im Marſch, um ihre Stellungen längs des Weges
einzunehmen.

Die Londoner Zeitungen weiſen bei der Beſchreibung des
geſtrigen Zuges allgemein auf den herzlichen Empfang
hin, der dem deutſchen Kronprinzen von der
Bevölkerung bereitet wurde. Jn dem Artikel der
„Times“ heißt es: Beſonders bemerkt wurde das herzliche
ſpontane Willkommen, das dem Kronprinzen zuteil wurde, der
an ar freudig begrüßt wurde, ſelbſt wenn er inoffiziell

uto fuhr.

Zum Deutſchen VBundflug 1911.
Die Nennungen zum Nordhäuſer Flug-

wettbewerb mehren ſich. Dieſer wird beſonders
Zeugnis ablegen von der Leiſtungsfähigkeit deutſcher Flug-
zeugfabrikate. Es ſtarten:

Hans Röver mit einem Grade-Flugzeug, Eindecker, 16 PS,
Raimund Ehring mit einem Luftverkehr-Albatros, Zweidecker,
50 PS, Leon Le comte mit einem Aviatik-Doppeldecker (Argus),

16/24 PS, Heinz Ladwig mit einem HaefelinFlugzeug,
70 PS. Die Haefelinwerke werden mit drei Flugzeugen ver-
treten ſein.

Vom deutſchen Rundfluge: Abgeſehen von
der Kieler Woche, bei der rund 60 000 Mk. verteilt werden,
wurden von den Teilnehmern für die erſten Etappenflüge
bisher bereit über 60 000 Mark gewonnen. Am
erfolgreichſten ſchnitt bisher Büchn er ab, der allein gegen
19 000 Mk. gewonnen hat. An zweiter Stelle ſteht Lind-
paintner mit über 14 000 Mk., König, der gleich den
beiden obengenannten Fliegern ſämtliche bisherigen
Etappen des Rundfluges im Fluge zurücklegte und ſomit zu
den erſten Anwärtern für die Preiſe der „B. Z. am Mittag
zählt, hat auf ſein Konto bereits 10 000 Mark gebracht.
Wiencziers, der die erſte Strecke von Berlin bis
Magdeburg nicht mitflog, hat über 8000 Mark gewonnen.
Dann folgt die lange Reihe der übrigen Flieger, die, wenn
auch zum Teil mit kleinen Beträgen, ſo doch ſämtlich Anteil
an den bisher zur Verteilung gelangten Preisſummen
hatten. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:

Kiel, 23. Juni. Nach den bisherigen inoffiziellen Feſt
ſtellungen gewinnt Hirth den 1. Großen Preis von Kiel
im Betrage von 10 000 Mk. und den Zuſatzpreis des Kriegs-
miniſteriums in Höhe von 3000 Mk., ſowie den Höhenpreis, den
1. Stafettenpreis und mehrere Früh und Höhenpreiſe. Den
2. Großen Preis von Kiel gewinnt Schall und den
dritten Jahn o w

Kiel, 23. Juni. Der Flieger König iſt mit Leutnant
Koch um 5 Uhr 19 Min. aufgeſtiegen. Jn Lübeck ſind gelandet

um 4 Uhr 57 Min. Büchner (um 5 Uhr 25 Min. nach Lüneburg
weitergeflogen), um 5 Uhr Lindpaintner (5 Uhr 15 Min.
weitergeflogen), um 5 Uhr 47 Min. Thelen (6 Uhr 16 Min.
weitergeflogen). Schauenburg iſt wegen Motorſchwierig-
keiten bei Trentwielen 23 Kilom. von Kiel niedergegangen und
glatt gelandet. Reichardt iſt wegen Motordefekts um 4 Uhr
40 Min. bei Boſau niedergegangen. Jn Lüneburg ſind
angekommen Lindpaintner um 6 Uhr 10 Min., Büch-
ner um 6 Uhr 16 Min., und Vollmöller um 6 Uhr 50 Min.

Vermiſchtes.
ink. Die endgültige Entſcheidung über das Bismarck-Denkmal.

Wie mitgeteilt wird, wird bei der endgültigen Entſcheidung über
das Bismarck-Nationaldenkmal am Rhein, die am 24. Juni ge-
troffen werden ſoll, vorausſichtlich von der Ausſchreibung eines
neuen Wettbewerbes abgeſehen werden, da erſtens die den Künſt
lern dadurch entſtehenden Koſten zu hoch ſind es wurden rund
300 Entwürfe eingeliefert, die einen unnützen Aufwand von
3 000 000 Mk. darſtellen und da ſich unter den eingereichten
Entwürfen, wenn auch nicht unter den preisgekrönten, eine An
zahl hervorragender und entwickelungsfähiger Gedanken be-
finden. Die offizielle Geſchäftsſtelle erklärte vor einigen Tagen,
daß „in Wiesbaden wieder das gut gemacht werden ſoll, was durch
das Urteil des Preisgerichts verdorben wurde“. Mit dieſer Er-
klärung ſchließen ſich nun die maßgebenden Kreiſe dem Urteil
der geſamten Oeffentlichkeit an, die das Ergebnis des Preis-
gerichts ſcharf ablehnte. Faßt man nun alle bisher gemachten
Gegenvorſchläge an, ſo werden in Wiesbaden drei Möglichkeiten
zur Löſung der Frage beraten werden: Ein erneuter allgemeiner
Wettbewerb; ein engerer Wettbewerb; ſelbſtverſtändlich in
beiden Fällen mit neuen Preisrichtern oder die Aus-
führung des Entwurfs, der dem allgemeinen Empfinden mehr
entgegenkommt als die vom Preisgericht gewählten; eventuell
die Auftragserteilung zur Weiterbearbeitung dieſes Entwurfs.
Bekanntlich führte dieſer letzte Weg beim Leipziger
Völkerſchlachtdenkmal“ von Bruno Schmitz zu dem
jetzigen hervorragenden Ergebnis. Das Bismarck-Nationaldenk-
mal muß eine Sache des ganzen Volkes ſein. Der „Bund deutſcher
Architekten“ und der „Verband deutſcher Architekten- und Jn-
genieurvereine“ ſowie die „Berliner Bildhauervereinigung“ haben
in Anbetracht der bevorſtehenden endgültigen Entſcheidung dieſer
wichtigen nationalen Frage den Antrag geſtellt, unter den hervor-
ragendſten Entwürfen einen engeren Wettbewerb zu veranſtalten,
um dadurch die in den Arbeiten teilweiſe zutage tretenden guten
Gedanken fruchtbar zu machen. Dieſer Vorſchlag der Fach-
organiſationen verdient entſchieden die größte Beachtung, da er
nicht nur auf künſtleriſchem Gebiete die beſte Löſung darſtellt,
ſondern da er auch auf wirtſchaftlichem Gebiete der Vergeudung
unnütz vertanen Gutes vorbeugt. Man wird ſich davon eine
rechte Vorſtellung machen, wenn man erfährt, daß manche Künſt
ler bei einem derartigen Wettbewerb Aufwendungen bis zu
15 000 Mk. machen müſſen, abgeſehen von der monatelangen Jn-
anſpruchnahme.

inf. Die große Flottenparade in Spithead zur Krönung. Am
24. Juni wird der neugekrönte König Georg V. Gelegenheit
haben, eine der großartigſten Flottenparaden der Welt abzu-
nehmen, da, wie der „Jnf.“ aus London geſchrieben wird, alle
Völker der Erde bei dieſer Ehrung des junggekrönten Monarchen
vertreten ſind. Es iſt bereits bekannt geworden, daß Deutſchland
ſein gewaltiges Kriegsſchiff „von der Tann“ abkommandiert hat,
um Deutſchlands Flagge in dieſer internationalen Flottenſchau

würdig zu repräſentieren. Es wird hier ebenbürtige Genoſſen
vorfinden, denn auch die anderen großen Marinemächte haben
Wert darauf gelegt, die neueſten und ſchönſten Schlachtſchiffe als
Vertreter der Völker zu ſenden. So hat Frankreich für dieſen
Zweck ſein Kriegsſchiff „Danton“ auserſehen und die Flagge
Amerikas wird von dem neuen Dreadnought „Delaware“ wehen.
Oeſterreich kann mit ähnlichem Schiffsmaterial noch nicht auf-
warten; es bleibt daher mit ſeinem Linienſchiff „Radetzkh“, das
an der Flottenparade teilnimmt, außer Wettbewerb. Mit recht
tüchtigen Kriegsſchiffen und Kreuzern wird auch Rußland und
Japan vertreten ſein. Auch Spanien ſandte einen Kreuzer, wie
die Türkei, Japan, Ching, Argentinien und viele andere Nationen,
die über ein Kriegsſchiff verfügen. i 16 Kriegsſchiffe der
16 Nationen jede entſandte ein Schiff ſtellen aber nur
einen geringen Bruchteil der großen Flottenparade dar, da die
geſamte engliſche Schlachtflotte unter dem Kommando des Vize-
Admirals Sir Bridgemann in Spithead vor Anker liegt, um ſich
ihrem Könige in all ihrer Pracht zu zeigen. Die Krone bildet
der neueſte engliſche Schlachtſchifftyp „Jndefatigable“. Jm ganzen
ſind hier rund 100 engliſche Schiffe verſammelt, darunter
32 Linienſchiffe und 25 Panzerkreuzer. Die große Königsparade
erhält auch ein beſonders charakteriſtiſches Gepräge, daß
hier zum erſten Male 8 engliſche Schiffe von dem modernſten
Dreadnought-Typ in Reih und Glied aufgeſtellt ſein werden.
Mit dem amerikaniſchen, deutſchen und franzöſiſchen Dreadnought
liegen alſo hier 11 Dreadnoughts friedlich nebeneinander, um
auch einmal in einen friedlichen Wettbewerb einzutreten. König
Georg V. iſt auf dem Gebiete der Marine ein hervorragender
Fachmann. Man weiß, daß er im Gegenſatz zu König Eduard
die Uniform und den Kriegsdienſt liebt. Seit 25 Jahren gehört
er bereits der engliſchen Flotte als Offizier an. Der Kom-
mandeur der geſamten vor Spithead liegenden Paradeflotte, Sir
A. Moore wird alſo nicht nur ein möglichſt prunkvolles Schauſpiel
zu bieten haben. Wenn auch Englands jüngſte Kriegsſchiffe an
Bewaffnung und Geſchwindigkeit vor unſerem deutſchen
Dreadnought einen kleinen Vorſprung erreicht haben, ſo wird
doch unſer ſtolzer „von der Tann“ den Vergleich in jeder Hinſicht
beſtehen.

Freudiges Ereignis im griechiſchen Königshauſe. Prin
zeſſin Alice, die Gemahlin des Prinzen Andreas
von Griechenland, iſt von einer Tochter ent-
bunden worden. Mutter und Kind befinden ſich wohl.

Aeltere Poſtnachnahmeformulare. Die Friſt für den Auf-
brauch der von der Privatinduſtrie hergeſtellten älteren Nach-
nahmekarten und Nachnahmepaketadreſſen läuft mit Ende Juni
dieſes Jahres ab. Vom 1. Juli ab dürfen deshalb derartige
Formulare mit angeklebter Zahlkarte oder mit einem daran be-
feſtigten loſen Poſtanweiſungsformular nicht mehr benutzt
werden.

Suspendierung der Straßburger Korps. Man meldet aus
Straßburg, 22. Juni: Gegen den S. C. an der Kaiſer-Wilhelms-
Univerſität, der aus den Korps Palajo-Alſatiag, Palatia, Rhenania
und Suevia beſteht, iſt von dem akademiſchen Senat die
Suspenſion bis zum Schluß des kommenden
Winterſemeſters verfügt worden. Den Anlaß zu dieſer
Maßregel hat eine Verrufserklärung gegeben, in welcher der gaka-
demiſche Senat die Ausübung einer nach den Satzungen der
Univerſität verbotenen Gerichtsbarkeit erblickt. Mit den Vor-
gängen bei der Einweihung des Kaiſer-Wilhelm- Denkmals ſteht
dieſe Suspenſion in keinem Zuſammenhang.

Folgen eines Blitzſchlags. Ein intereſſantes Beiſpiel für die
Nachwirkung eines Blitzſchlags behandelt ein Obergutachten des
Nervenarztes Dr. Rudolf Foerſter, Berlin-Charlottenburg, das
die Monatsſchrift für Unfallheilkunde in ihrer letzten Nummer
bringt. Ein Mann, der im Jahre 1905 vom Blitz getroffen, aber
nur vorübergehend bewußtlos wurde, zeigte ſeitdem beim Auf-
treten von Gewittern Angſtzuſtände. Vor nicht langer Zeit ſtarb
er plötzlich, als gerade ein Gewitter aufzog. Ein Zuſammenhang
zwiſchen dem Tod und dem früheren Blitzunfall iſt nach Dr.
Foerſter nicht von der Hand zu weiſen, da der Befund ergab, daß
zur Zeit des Todes ein Herzleiden beſtand und die Angſtzuſtände
das Herz erregten. Es trat alſo infolge des Blitzſchlags noch
nach über fünf Jahren der Tod ein.

Keine Epidemie. Aus Trieſt, 23. Juni, wird berichtet:
Die Direktion der Auſtro-Americain- Geſellſchaft
erklärt, daß ihr von den gemeldeten Erkrankungsfällen auf ihrem
Dampfer „Laura“ ſowie davon, daß das Schiff infolge-
deſſen ſich in Quarantäne befindet, nichts bekannt ſei. Der
Dampfer werde ordnungsgemäß am 24. Juni von NewYork
wieder abfahren.

Exploſion in einer Grube. Auf der Zeche Viktorra bei
Hattingen wurden die Bergleute Glaſſer und Küper bei der Ex-
ploſion von Dynamitpatronen getötet.

Waſſerſtände am 23. Juni:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,71, Trotha Untp. 1,40,

Grochlitz 4- 0,70 Bernburg Untv. 0,42, Kalbe Obp, 1,40, Ralbe
Untp. 0,05. Elbe: Leitmeritz 0,50, Außig 0,24, Dresden

1,72, Torgau 16, Wittenberg 1,20, Roßlau 0,48,
Barby 0,62, Magdeburg 0,77, Tangermünde 1,06, Witten
berge 0,72, Hobnſtorf 0,42. Mulde: Düben 0.21.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebeu:
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 994 105 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags100 PS, Paul Schwandt mit einem Grade-Flugzeug, Eindecker,

billigen Preisen.

Tennis-Schuhe und Stiefel
Sport-Schuhwaren aller Art
Vorschriftsmässige Turnschuhe

Reform-Sandalen
in reichhaltigster Auswahl zu anerkannt

Damen-Schnür-Halbschuhe wie u. ohne Leher 570
Sohnüir-Halhschuhe hen e Hätte We 805 67
Schnür-Halbschuhe mit Stoffeinsätzen 750
m. schwarz. Chevreaubes. o. braun Stoff w, braunem Ohevreaubes. betzte Heuheit

graziöse Salon- und Promenadenschuhe Ia. Kalblack 8.75 fein Chrom- 750Pumps und Bronzeleder 7
Hochlaschenschuhe e r h iornag in Ia. Kalblack Ohrom- 7507 7 à e e e e e e e

9 7 7 0 e e J e 0
[5] Haupt Preislagen unserer Damen- und Herrenstiefel;
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Braune Knahben-, Mädchen u. Kinder-Stiefel rer

Conrad Tack a i
Halle a. S., nur Schmeerstrassoe 1.
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Zeichnungs-Einladung.

im (Gesamtbetrago von nom, Mark 38000000
aufgenommen für das ostafrikanische Sebutzgebiet, die Sehutzgebiete

Kamerun und Togo, sowie das südwestafrikanische Schutzgebiet
unter Bürgschaft des Deutschen Reiches für die Verzinsung und Tilgung eingeteilt in Stücke

von 5000, 2000, 1000, 500 und 100Beginn der Tülgung im Jahre '1917, Gesamtkündigung bis zum Jahre 1926 ausgeseblossen.

49 Deutsche Schutzgehietsanleite von 1911

Auf Grund des Gesetzes vom 18. Mai 1908, betreffend die Aenderung des Gesetzes über die
Pinnahmen und Ausgaben der Sehutzgebiete vom 80. März 1892, sowie des Gesetzes vom 21. März 1910,
betreffend dio Feststellung des Hausbaltsetats für die Schutzgebiete auf das Rechnungajabr 1910 und
des Gesetzes vom 7. April 1911, betreffend die Feststellung des Haushbaltsetats für die Sebutzgebiete
auf das Rechnungejahr 1911, hat der Reichskanzler zur Deckung ausserordentlicher Bedürfnisse des
ostafrikanischen Schutzgebietes, der Schutzgebiete Kawerun und Togo, sowie des südwoestafrikanischen
Schutzgebietes, eine Anleihe von NOP]. Mark 38 000000 auf genommen.

Für die Verzinsung und Tilgung der Anleihe haftet jedes der an der Anleibe beteiligten Sehutz-
ebiete als Gesamtschuldner und das Reich als Bürge. Die Anleihe ist deshalb nach S 1807 des
ürgerlichen Gesetzbuches zur Anlage von Mündelgeldern geeignet.

Die Anleihe ist zu 4 Vom 1. Juli 1911 ab in halbjährigen, am 2. Januar und 1. Juli jeden
Jahres fälligen Raten verzinslich. Kündigung und Auslosung sind bis 1917 ausgeschlossen von da ab
erfolgt jübrliche Tilgung mit 2azüglieh ersparter Zinsen durch Pariauslosung oder Rückkauf naeh
einem vom Reiehskanzler aufzustellenden Tilgungsplan. Der Reichskanzler ist ermächtigt, vom
fünfzehnten auf das Jahr der Begebung folgenden Rechnungsjahre, also von 1926 ab die Tilgung zu
verstürken sowie die im Umlaufe befindlichen Sehuldverschreibungen zwecks Einlösung zum Nennbetrage
binnen dreimonatiger Frist zu Kündigen. Den Inhabern der Schuldverschreibungen steht ein
Kündigungarecht nicht zu.

Die Anleibe ist eingeteilt in Stücke 2u A. 5000, C 2000, 1000, 500 und C. 100.
Alle auf die Anleihe bezüglichen Bekanntwachungen, insbesondere Verlosungen und Kündigungen,

erfolgen rechtswirkram durch einmalige Veröffentlichung im Deutschen Reichsanzeiger. Die Liste der
gezogenen Stücke einschliesslich der Restanten wird ausserdem im Berliner Börsen-Courier“, in der
„Berliner Börsen-Zeitung“, in der Frankfurter Zeitung“, in einer Hamburger und in einer Münchener
Tageszeitung veröffentlicht werden.

Die Notiz der Anleihe an den Börsen von Berlin, Frankfurt a. M. und Hamburg wird
veranlasst werden.

Von dieser Anleihe haben die Unterzeichneten einen Teilbetrag von

nom. Mark 34000000übernommen und legen denselben zu den nachstehenden Bedingungen zur Zeiehnung auf.
1. Die Zeichnung findet statt

am Mittwoch, dem 28. Juni 1911,
bei der Seehandlungs-HauptKkasse,

Direction der Disconto-Gesellschart,
Deutschen Banmkc,

dem Bankhause Mendelssohn Co.,
S. Bleichröder,

v v Delbrück Schickler C0.,von der Heydt Co.der Bank für Handel und Industrie,
Direction der Disconto-Gesellscharft,
Deutschen Bank Filiale Frankfurt,

dem Bankhause Jacob S. II. Stern,
der Filiale der Bank für Handel und Industrio,

Norddeutschen BankK in Uamburg,
Deutschen Bank Filiale Hamburg,

dem Bankhause L. BRehrens Söhne,
M. M. Warburg Co.,

der Direction der Disconto-Gesellschaft,
Deutschen Bank Filiale Bremen,

dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. Cioe.,
der Bergisch-Märkischen Bank Köln,

Rheinisch-Westrälischen Disconto-Gesell-
schaft Köln, A. G.,

Sächsischen Bank zu Dresden,
Allgemeinen Deutschen Creditanstalt Abteilung

Dresden.
Deutschen Bank Filiale Dresden,
Hannoverschen BankK.

dem Bankhaus Ephraim Meyer Sohn,
u Hermann Bartels,der Bank für Handel u. Industrie Filiale Hanmover,

Allgemeinen Dentschen Credit-Anstalt,
Deutschen Bank Filiale Leipzig
Filiale der Sächsischen Bank zu Dresden,
Bank für Handel und Industrie Filiale Leipzig,

gleichzeitig

in Berlin

Frankrurt a. V.

Hamburg

BRBremen

Köln

Dresden

Hannover

Leiprig

Mannheim Süd deutschen Disconto-Gesellschaſt A. G.,
Rheinischen CreditbankK,
Badischen BankK,
Süd deutschen BanK,

v Bank für Handel und Industrie Filiale
Mannheim,

München v Bayerischen HypotheKen- und Wechsel-BanK,
n Deutschen Bank Filiale München,v Bank für Wandel u. Imdustrie Filiale München,

„Stuttgart n Stahl Federer A. G.,Mürttembergischen VereinsbanK,
v Mürttembergischen BRankanstalt vormals

PHaum Co.Während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden und auf Grund der bei den Stellen
erhältliehen Anmeldungseformulare. Früherer Sehluss der Zeichnung bleibt dem Ermessen jeder
einzelnen Stelle vorbebalten.

2. Der Zoeichnungspreis beträgt 101 2uzüglich 490 Stückzinsen vom 1. Juli 1911 bis zum
Abnahmetage. Ein Schlussscheinstempel ist nicht zu entrichten.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 des gezeichneten
Betrages in bar oder börsengängigen, von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Wert-
papieren zu hinterlegen.

4. Zeichnungen, welche unter Uebernahme einer Sperr verpflichtung übernommen werden, finden
vorzugeweise Berücksichtigung.

5. Die Zuteilung, welche so bald als möglieh nach Sehluss der Zeichnung durch schriftliche
Benachrichtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Erwessven jeder einzelnen
Zeichnungsstelle.

6. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Kaufpreises (Nr. 3 bei derjenigen Stelle, bei
der die Anmeldung erfolgt ist, in der Zeit vom 7, bis einschl. 31. Juli 1911 abzunehwen.

Berlin, Frankfurt a, M. und Cöln a. Rh., im Juni 1911.

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Mendelssohn Co. S. Bleichröder.

Von der Heydt Co. Bank für Handel und Industrie.
Jacob S. I. Stern. Sal. Oppenheim jr. Cie. [1329

Mk. 50 000 Proiswort und gut
feſt verzinsliches Darlehen ſuchen wir gegen aus ereichende Sicherheitf. ein. unfer. Klienten, jungen, Krumnphrareu Iribotagen
tücht. erfolgreichen Jnduſtriellen, aus begüterter n den orrten Sporialgesebatt
Familie, beh. weit. Erhöhg. d. Abſatzrentabilität. H. Schnee Nachf.,
Bücherreviſoren Rossberg, Schulze WeickertLeipzig, Windmühlenſtraße e Fernſprecher 9725. r Steinstr. 84. Gegr. 1888.
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Deutsche Bank.
Delbrück, Schickler Co.

Braunkohlen Aktien Gesellsehaft.

Für die Jnſergte vergntwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 188.

Werzehen-Weiszenlelser

Bilanz am 31. März 1911.
AKtiva.

1. Kohleneigentum i.
der Erde 2360786,70.

2. Grundſtücke und
Gebäude, ſowie
Maſchinen und
Materialien auf
den Gruben und
in Halle a. S. 5289769,

3. Die Fabrikanlage
bei Köpſen nebſt
Teerſchwelereien 707368,

4. Vorräte a. Kohlen
u. Waren auf den
Gruben zu den
Selbſtkoſten 183 058,

5. Vorräte an Teer
und Fabrikaten 297366,

6. Kaſſa, Wechſel u.

Effekten 329340,81
7. Außenſtände 508345,81

9676033,32.
Passiva.

Aktien Kapital 3750000,
Schuldverſchreibung.2 131000,
Kreditoren und no

nicht fällige Kauf
gelder 1284577,11Reſ.-Fonds. einſchl.
300 000, Mark
ExtraReſerve 1906000,

Beamtenu. Arbeiter
Penſionsfonds 114363,21

Gew.Saldo einſchl.
16972,94 Mk. Vor
trag aus vorigem

Jahre 490093,767608
Gewinn und Verluſt Konto

pro 1910,11,
Debet.

An Generalunkoſten 195209,57.4
Abſchreibungen 526748,96
Zinſenkonto 94238,97
Gewinn-Saldo 490093,

1306290,50.
Kroedit.

Per Gewinn-
Vortrag

Gewinn aus
ſämtlich. Unter
nehmungen 1296857,33

1506290,50
Halle a. S., den 22. Juni 1911.

Der Vorſtand.
gez. Siemens. Bierhoff.

Bilanz nebſt Gewinn und Ver
luſtrechnung ſind von uns ge
nehmigt.

Gleichzeitig machen wir bekannt,
daß in der am heutigen Tage ſtatt
gefundenen Generalverſammlung
1. die Dividende für das verfloſſene

Geſchäftsjahr auf 11 feſtge
ſetzt worden iſt, welche vom
1. Auguſt d. Js. ab auf dem
Kontor der Geſellſchaft in
Halle a. S., bei dem Bank
hauſe Reinhold Steckner in
Halle a. S. und bei dem Weißen
felſer Bankverein, Filiale des
Halleſcher Bankvereins von
Kulisch, Kaempf Co. in Keißen
fels gezahlt wird,

2. zur Ergänzung des Aufſichts
rates die Herren Rentier Albert
Kleinichkhe in Wiesbaden und
Kaufmann Edmund Herold in
Halle a. S. wieder gewählt
worden ſind,

3. zum S im Aufſichtsrate Herr Geh. Kommerzienrat
Emil Steokner und als deſſen
Stellvertreter Herr Rentier
Max Mulertt wieder gewählt
worden ſind. [1337
Halle a. S., den 22. Juni 1911.

Der Aufſichtsrat.
gez. Emil Steckner.

Herrenzimmeren,
nur beſte, ſolide Ausführung,

empfiehlt

G. Schaible.
WerKstätten Tür

Wohnuugseinrichtungen
Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1.

De Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei. [1326
Katalog gratis und franko.

Angelſtöcke,
Angelhaken,
Augelgerätſchaften

empfiehlt in großer Auswahl

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24,

Mitglied des Rab.SparVereins.

9433,17.

ilt ProfStottern men
Sprachheilanſtalt Eiſenach.
Proſp. über das mehrfach ſtaatl.
ausgezeichnete Heilverfahren durDr. med. Th. z

Bund der Landwirte.
Am Donnerstag, den 29. Juni, findet in den Anlagen des

e Bades Lauchſtedt W ein
Bunmndesfest,

ſtatt. Beginn nachmittags 3 Uhr.
Anſprachen werden halten Wahlkreisvorſitzender, Rittergutsbeſitzer
Herr von Helldorrr- St. Ulrich, M. d. H. d. A.; Vertreter des

Bundesvorſtandes, Herr Bundesbeamter Freygang- Berlin.

Konzort! TanzEintrittsgeld pro Perſon 50 Pfg. Kinder in Begleitung
Erwachſener frei.

Hierzu ſind Bundesmitglieder und Freunde unſerer Sache mi
ihren Angehörigen herzlichſt eingeladen. [3365

Der Vorstand. J. A.:
HMochheim-Gr.-Gräfendorf, Schurig-Witzſchersdorf,
ſtellvertr. Bezirksvorſitzender- Bezirksvorſitzender.

Mitglieder- Verſammlung
des Halleſchen Zweigvereins des evang.-kirchl. Hilfsvereins im
Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, am 28, Juni nachm. 63 Uhr.

Tagesordnung:
1. en und Kaſſenbericht.
2. Feſtſtellung des Haushaltsplanes und Entlaſtung der Rechnung.
3. Aenderung des 8 2 der Satzung. Verſchiedenes. [3367

Halle a. S., den 23. Juni 1911.
Der Vorſitzende. EIze, Juſtizrat.

klachaufsehlagende (igschäftshücher
in allen Preislagen,

amerikanische lIournale
in 4 Formaten

ompfiehblt

J. Zoehbiseh, ner

Terrazzor U. Cementbau Geschäfft
D'Agnolo Bianrosa Co.

Bernhardystr. 8 Malle a. S. Telephon 1669
empfehlen sich zu garantiert sauberster Ausführung von

kerrazzo- Fusshöden ung kreppenvtufen Jeder Art.

Billigste Prelse. este Referenzen.
Kostenanschläge u. Rücksprachen gratis, Seit 1895 in Halle a. S.

T òSetzen Sie sich bitte
bevor Sie eine Vnſall-, Haſtpficht-, GIas-,
Rinbruch-Diebstahl-, Automobil-, Transport-Versicherunmg absehliessen, mit mir in Verbindung.

M. Bornschlegell,
General Repräsentant der Oberrheinisohen Versich.-Gesellschaft.

C Bureau: Halle a. S., Wuchererstr. 86. Tel. 2771.

8 J
Habe mich bier Grosse Vlrichstrasse 38

(Geschäftshaus der Herren Tausch Grosse) als

praKt. Zahnarzt
niedergelassen, [1126

Hans Ewalcl.
eeeegeegroageegB. D BER I boi Weimar.

Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder etc.
Karl- August Brunnen. SNeues modernes Badehaus. Grosser KurparkK.

Herrliche, weitausgedehnte Waldungen (5557 ba).
Illustr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

Ambulatorimum
für Beinleiden und Haufkrankheiten.

8--10 und 5--7 Uhr. [1341H. Lepa, Kaſſenarzt, Merſeburger Straße 28.
Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird darauf hinge

wieſen, daß die hieſigen Kaſſen die Koſten der Spezialverbände nur
übernehmen, wenn für jeden einzelnen Fall vorher die Genehmigung
der betr. Kaſſe eingeholt iſt.

Tabakpfeifen,
Spazierſtöcke

in reichhaltiger
Sortierung empfiehlt

Ernst Karras jun.
4 Leipzigerſtraße 4.

geſchätzter Höhenluftkur
ort u. geeignetes Stand

Müügel Pianos
M. 1200. N. 700.Görs Kallmann,

Hoflieſeranten Sr. Majestät
des deutschen Kaisers. quartier für Touren im

Alleinvertretung [0452 Oberharz. Jlluſtr. Proſpekt, Wege
karte u. Wohnungsverzeichnis freiAlbert Hof m d. die

Himbeersirup,
mit feinſter Raffinade ein-
gekocht, x Pfd. 50 Pfg. bei
5 Pfd. p. Pfd. 45 Pfg., empfiehlt
Carl Booch, Breiteſtr. 1
und Markt, Roter Turm 12.

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [3086
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Grosses Kontor
ſofort zu vermieten. Näheres Magdeburgerſtraſße 56 1

von 3 Uhr an. [3250Mit 8 Beilagen.
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Gegründet

Sonnabend I. Beilage zu Nr. 291 der Halleſchen Zeitung 24. Juni 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
24. Juni.

1795. Der Anatom und Phyſiolog Ernſt Heinrich Weber geboren.
1838. Der Nationalökonom Guſtav Schmoller geboren.
1859. Schlacht bei Solferino. Sieg der Franzoſen und Sar-

dinier über die Oeſterreicher.
1866. Schlacht bei Cuſtoxa. Sieg der Oeſterreicher über die

Jtaliener.
1871. Bismarck erhält als Dotation den Sachſenwald.
1893. Nanſen tritt von Chriſtiania aus ſeine Fahrt nach dem

Nordpol an.
Tagesſpruch: Einen Bruchteil deiner Wünſche

Wird man höchſtens dir gewähren.
Willſt du einen Baum erlangen,
Mußt du einen Wald begehren.

Bulgariſch.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 23, Juni.

Aus der deutſchen Oſtmark.
Der Oſtmarkenverein hielt am Donnerstag in der

„Tulpe“ eine Verſammlung ab, in der Herr Geh. Sanitätsrat
Dr. Ul rich s über eine Reiſe durch die Oſtmarken und den
Deutſchen Tag in Poſen berichtete. Aus der Fülle einzelner wich
tiger Bemerkungen und intereſſanter Streiflichter, die der Vor
trag bot, können wir hier nur einiges wiedergeben. Der Reiſende
fand faſt überall, daß die Anſiedler wirtſchaftlich vorwärts-
kommen und daß ihre Dörfer einen ſehr ſauberen, freundlichen
Eindruck machen. Doch zeigt ſich öfters da und dort das Erbübel
der deutſchen Zwietracht, oft hervorgerufen durch einen Streit
am Biertiſch über Gemeindeangelegenheiten. In den Städten,
die wie Gneſen von einem Kranz von Anſiedlungsdörfern ein
geſchloſſen ſind, macht ſich der deutſche Einfluß bereits ſtark be
merkbar. Jn Gneſen iſt es z. B. gelungen, auch den letzten Polen
aus der Stadtverordnetenverſammlung hinauszuwählen. Doch
iſt auch unter den Oſtmärkern die betrübliche r weit
verbreitet, daß die Dorfjugend nach den Städten abwandert. Sie
ſtärkt zwar dort das Deutſchtum, aber auf dem Lande werden
doch um ſo mehr polniſche Arbeiter notwendig. Eine intereſſante
Tatſache iſt überall feſtzuhalten: wo die Deutſchen in der Ueber
zahl ſind, da ducken ſich die Polen und halten Frieden. Sonſt
iſts außer der katholiſchen Geiſtlichkeit vor allem der polniſche
Mittelſtand, der wirtſchaftlich gut daſteht und die Hetze gegen
alles Deutſche leitet. Aus dem Bericht über den Deutſchen Tag
ſei hervorgehoben, daß nach den zahlenmäßigen Darlegungen des
Juſtizrats Schnaus aus Leipzig in Deutſchland alljährlich
850 000 ſlaviſche Arbeiter beſchäftigt werden. Der Redner be
tonte ferner, daß nur wenige Teilnehmer des Deutſchen Tages
in der in der KanzlerDrahtung enthaltenen Loſung „Nunquam
retrorſum“ wirklich das Programm der Regierung in der Oſt
markenpolitik zu ſehen vermochten. Allgemein herrſchte die
Ueberzeugung, daß doch eine Schwenkung der Regierung vorliegt.

An den Vortrag knüpfte ſich eine lebhafte Ausſprache.

Vom Johannismarkte. Obzwar die Zahl der Unter
nehmungen, die ausſchließlich dem Vergnügen der Jahrmarkts-
beſucher dienen, bei weitem nicht ſo groß iſt als während des
Frühjahrs und Herbſtmarktes, ſo war dennoch am erſten Markt-
kage der Beſuch des Marktes durch flanierendes Publikum ein
überaus ſtarker, namentlich in den Abendſtunden. Die Verkäufer,
die ebenfalls nicht in ſo großer Zahl wie an den genannten Haupt
märkten anweſend ſind, ſteckten recht zufriedene Geſichter auf,
denn ſie machten ein gutes Geſchäft. Es gibt nämlich immer
wieder viele Leute, die vermeinen, auf dem Jahrmarkte von dem
fremden Händler billiger und beſſer zu kaufen als in dem
heimiſchen Geſchäft, das doch weit mehr als jener befliſſen ſein
muß, durch Lieferung beſter und nach Möglichkeit billigſter Ware
ſich einen Kundenkreis zu ſchaffen und zu erhalten und damit
ſeine eigene Daſeinsmöglichkeit ſicher zu gründen. Obzwar der
Verkehr auf dem Jahrmarkte ein ſehr ſtarker war, ſo hat ſich doch
auch diesmal wieder der ausgeprägte Ordnungsſinn unſerer Be-
völkerung im hellſten Lichte gezeigt: nur drei Perſonen wurden
wegen groben Unfugs, Diebſtahls und Mißhandlung feſt
enommen. Die Polizeiwache, die ja eigentlich auf Ruhe und
rdnung zu ſehen hat, hatte doch in der Hauptſache ſich wieder

als Kleinkinderbewahranſtalt zu erweiſen. Eine große Anzahl
verlaufener Kinder wurde durch die Vermittelung der Wache den
Angehörigen wieder zugeſtellt. Auch als Fundkammer dient die
Wache. Es gab nämlich auch ehrliche Finder, die ihren Fund auf
der Wache ablieferten. Ob es auch Leute gegeben hat, die als
Finder weniger gewiſſenhaft handelten, vermag unſer Jahr-
markts-Chroniſt nicht zu melden.

Blinden-Konfirmation. Jn der Kirche St. Georgen
vollzog ſich am Donnerstag vormittag eine tiefergreifende Hand
lung: die Konfirmation der ſchulentwachſenen Blinden der
ProvinzialBlindenanſtalt Halle. Herr Paſtor Hellmann, der
Anſtaltsgeiſtliche, vollzog die feierliche Handlung an fünf Mäd-
chen und acht Knaben. Am heiligen Abendmahl nahmen außer
den Konfirmanden die älteren blinden Jünglinge und Jung-
frauen ſowie die Lehrer und Beamten der Anſtalt teil.

Der Parochialverband, bekanntlich die Zuſammenfaſſung der
ſämtlichen ſtädtiſchen Gemeinden (außer der Domgemeinde) zur Auf
bringung und Verwaltung der notwendigen kirchlichen Gelder, hat am
16. Juni die Jahresverſammlung gehabt. Jn Nr. 281 der „Halleſchen
Zeitung“ iſt hierüber bereits kurz berichtet worden. Wir geben jetzt
nach dem „Kirchl. Gemeindebl.“ noch folgende nähere Mitteilungen
Ein Vertreter des Konſiſtorinms, Geheimrat Caſpar, wohnte den
Verhandlungen bei und griff auch wiederholt in die Beſprechung ein.
Es kam ſchließlich, wenn auch zum Teil erſt nach eingehenden Ver
handluneen, zur Annahme ſämtlicher Vorſchläge des Parochialverbands
vorſtandes, der ſatzungsgemäß die Vorberatung zu führen hat. Ent
ſprechend dieſen Vorſchlägen wurden mehrere Anträge abgelehnt
bewilligt wurde: der Georgengemeinde eine Beihilfe von
400 Mk. jährlich zur Anſtellung eines Gemeindehelfers und von
450 Mk. zur Verzinſung und Tilgung der auf dem Gemeindehauſe
laſtenden Bauſchuld der Johannesgemeinde 600 Mk. zur
baulichen Unterhaltung der Kirche und des Pfarrhauſes und 585 Mk.
zur Deckung des Fehlbetrags in der Jahreseinnahme der Kirchkaſſe;
der Paulusgemeinde 460 Mark zum Betriebe des
Gemeindehauſes und die Koſten für Einfriedigung des Pfarr-

dreiaktige Volksſtück „Mein

Summe wird in dieſem Jahre nur zum Teil zur Auszahlung kommen
können der Reſt ſoll dann auf den Haushaltsplan des nächſten Jahres
übernommen werden. Nach Erledigung dieſer Anträge konnte der
geſamte Haushaltsplan feſtgeſtellt werden, da die übrigen Einnahmen
und Ausgaben regelmäßig weiter gehen. Der Abſchluß beträgt in
Einnahme und Ausgabe rund 243 000 Mk.; davon müſſen rund
227 000 Mk. durch Steuerumlage aufgebracht werden daraus ergibt
ſich eine Höhe der Kirchenſteuer wie ſchon bisher von 15 der
Einkommenſteuer, wobei die unterſte Stufe der zur Einkommenſteuer
Veranlagten aber völlig freigelaſſen wird.

Gott und die Gleichgültigen“ lautet das Thema, über
welches am nächſten Sonntag Herr Stadtmiſſionar Schäfer im
Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Das Sommer-Miſſionsfeſt wurde am Mittwoch bei ſtarker
Beteiligung auf dem „Weinberg“ abgehalten. Gemeinſame Geſänge
von Miſſionsliedern unter Begleitung des KnabenPoſaunenchors der
r Stiftungen umrahmten die Anſprachen. Herr Konſiſtorialrat

unge von St. Georgen erließ einen Aufruf zu „automobiler“ Be
teiligung am Miſſionswerk aus allgemeiner chriſtlicher „Wehrpflicht“,
von Dank und Liebe getrieben. Herr Miſſionar Lutſchewitz ſprach
über ſeine Arbeit in Tſimo (Nordchina), wo er ſeit zwölf Jahren tätig
iſt. Er ſchilderte Sitten und Lebensgewohnheiten der Chineſen, be-
ſonders in dem von Deutſchland beſetzten Schantung. Der Redner
gab eine lebhafte und oſt ergreifende Schilderung der Miſſionserfah-
rungen. Herr Paſtor Jahr von St. Marien ging in ſeiner Anſprache
von Goethes Wort „Große Gedanken und ein reines Herz aus;
pries den Miſſionsgedanken als den allergrößten. Redner ſchloß mit
einem Gebet. Herr Pfarrer Bach von St. Paulus leitete die nach
jeder Richtung hin befriedigende Verſammlung. Eine zum Beſten der
äußeren Miſſion veranſtaltete Kollekte ergab 188 Mk., außer einer
Tellerſammlung am Ausgange des ſchönen Lokales.

Auf dem 16. Verbandstage des Prvvinzialverbandes der
Haus und Grundbeſitzervereine der Provinz Sachſen, der am
25. Juni in Weißenfels ſtattfindet, werden u. a. auch
folgende Vorträge gehalten werden: „Unſere Steuern unter be-
ſonderer Berückſichtigung der Wertzuwachsſteuer“; Vortragende:
Juſtizrat Dr. Lembſer und Maurermeiſter Friedrich-
Halle a. S. „Straßenreinigungsgeſetz“; Vortragender: O.
Ritter Magdeburg. „Unreelles Geſchäftsgebahren bei Be
Waffung von Hypotheken und Grundſtücksverkäufen“; Vortragen-
der: ankier Faerber-Zeitz. „Die Schornſteinfegerfrage,
Kehrbezirke und Kehrordnung“; Vortragender: Kruſekopf-
Halberſtadt. „Agitation zur Gründung von Hausbeſitzervereinen
in der Provinz“; Vortragende: Rechtsanwalt Herzfeld- Halle
und Stadtverordneter Barth- Erfurt.

Apollotheater. Man ſchreibt uns Ab Sonnabend wird das
Leopold“ allabendlich aufgeführt.

Das Stück iſt ſo volkstümlich, daß jede Reklame ſich erübrigt. Fräu-
lein Gagelmann ſetzt ihr erfolgreiches Gaſtſpiel als Emma fort, ebenſo
hat Herr Kunſtmann wieder neue Einlagen verfaßt. Da dieſe guten
Volksſtücke am Stadttheater gar nicht gepflegt werden, ſo iſt die Wahl
der Direktion mit Freuden zu begrüßen.

Bad Wittekind. Auf das heute Freitag abends s Uhr
ſtattfindende Sinfonie- Konzert des Stadttheater-Orcheſters
Kapellmeiſter Alfred Elsmann) unter Mitwirkung des Großherzogl.

grundſtücks und Herſtellung der Zugangswege. Die letztgenannte Kammerſängers Franz Schwarz ſei nochmals hingewieſen.

Pinheitspreis
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Luxus- Ausführung
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Herren-Schuhe:
Boxcalf-Stiefel, auch mit Doppelsohlen, Kräftiges 50Leder, sehr dauerhaft 12
Schwarz imitiertes Juchtenleder, Doppelsohlen, 50enorm preiswert 12
Schwarz Rindleder in Vorschriftsmässighoher Schaft, „bergsteiger benagelt.

Waterproof- und Segeltuch, weiss und grau, 50Ohromsohle 5
10Desgl. mit Gummisohle

Pir schstiefel, schwarz, braun, mit Gummisohle.

r Leipziger Str. 3 neben dem Rathaus

Für Reise u. Touren!

Für das Gebirgoe!

Für den Strand!

Sandalen.

J2 Gegründet
1868.

port- u. Reiseschuhe
sind aus vorzüglichen Materialien und in hervorragenden Passformen

hergestellt. Sie vereinen solideste Qualitäten mit grösster Preiswürdigkeit.

Damen-Schuhe:
Boxcalf, schwarz und braun, auch mit Doppel- 50sohlen, Kräftige Strapazierstiefel 12

Schwarz Rindleder, Lederfutter, Doppelsohblen, 50Staublasche 7 7 7 0 7 6 3 16

66 schwarz und braun, hoher„The Ver 4 9 GScochaft, Staublasche.

Segeltuch, weiss und grau, moderne breite 50

Desgl. mit Gummisohle

Tennisschuhe mit vulkanisierter Gummisohle.

nur Leipzigerstr. 3.
c



h Garten. Am Sonntag, den 25. d. Mis., finden
zwei große Milliär- Konzerte ſtatt und nach des
teiles ein MonſtreFeuerwerk, abgebrannt vom ſtfeuerwerker
G. H. Pfeiffer hier.

Neumarkt Schützenhausgarten. Ein von der geſamten
Kapelle der 36 er heute Freitag ausgeführtes Streichkonzert unter
Obermuſikmeiſter Fiſters Leitung findet nach der Ankün im

Anzeigenteil worauf nochmals hingewieſen ſei bei jeder
itterung ſtatt.

Noch gut abgelaufen. Als der Gutsbeſitzer Richard Wachs
muth aus Lettin am 22. d. Mts. mit ſeinem chirr, in dem fünf
Perſonen ſaßen, aus dem Gaſthof „Goldenes Herz“, Mansfelder
Straße, herausfuhr, zerriß der Zügel. Die rde raſten jetzt
die Mansfelder Straße entlang gegen das Grundſtück Nr. 12, wo
die Deichſel zerbrach und die Pferde zum Stehen gebracht werden
konnten. Verletzt wurde niemand.

Jn der Saale ertrunken. Am 22. Juni nachmittags
ſtürzte in der Nähe der n man Brücke der 18jährige Gondel
führer Paul Schotte beim Anhängen ſeiner Gondel an einen
Kahn, der von einem Dampfer geſchleppt wurde, in die Saale
und ertrank.

Ueberfahren. Jn der Merſeburger Straße wurde am
22. Juni ein Hund von einem Wagen der Stadtbahn überfahren
und getötet.

Unfall. Der in der Pollakſchen Möbelhandlung beſchäf
tigte Schmied Otto Glaſer erlitt einen Unterſchenkelbruch dadurch,
daß bei dem Hinauftragen eines ſchweren Büfetts auf der Treppe
das Möbelſtück zurückrutſchte und ihm auf den Leib fiel.

X Dölau, 23. Juni. (Zwangsverſteigerung.) Jm
Wege der Zwangsvollſtreckung wurde im Gaſthof „Zum Palmbaum“das Leine rſnaße 36 belegene, auf dem Namen des Fuhrwerksbeſitzers

Emil Hoffmann eingetragene Hausgrundſtück, mit einem jährlichen
Nutzungswert vou 219 Mk., und einer Ackerparzelle von etwa 52 ar
öffentlich meiſtbietend verſteigert. Beſtbietender war ein Arbeiter
Emmerich in Schiepzig bei Halle mit 8003 Mk. Dieſer hat den
Zuſchlag erhalten.

Aus den Vereinen.

Der Verband deutſcher Eiſenbahnarbeiter und
Handwerker tagte anfangs dieſer Woche im „Wintergarten“ in
Halle a. S. bei ſtarker Beteiligung der Abgeordneten. Ueber die Ver
handlungen iſt nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen. Es iſt aber
während einiger Tage recht erregt hergegangen, da man der früheren
Leitung den Vorwurf machte, daß ſie ſozialdemokratenfreundlich ſei.
Die ſcharfen Auseinanderſetzungen endeten damit, daß man den Aus
ſchluß zweier ſeither führenden Perſonen beſchloß. Die übrigen Vor-
lagen betrafen Organiſation, Agitation, Lohnfragen uſw.

Die ar i Halle des ren Frauen-vereins vom Roten Kreuz für die Kolonienplant Ende Auguſt vder Anfang September, eine
Geſellſchaftsreiſe zur Dresdener Ausſtellung, für die
beſondere und Vergünſtigungen in Ausſicht ge-
ſtellt ſind. Mitglieder, welche ſich an der Reiſe beteiligen wollen,
werden gebeten, ihre Teilnahme ſchriftlich dem Vereinsvorſtand
anzuzeigen. Adreſſe: Halle a. S., Große Steinſtraße 19, Privat
bureau. Näheres kann erſt mitgeteilt werden, wenn die Zahl
der vorausſichtlichen Teilnehmer ſich überſehen läßt.

Heideverein, E. V. Die Teilnehmer an dem für den
25. d. Mts. vorgeſehenen Nachmittagsausflug nach Wörmlitz, der
Beeſener reh und der „Broihanſchenke“ treffen ſich um 2 Uhr an
der Endſtation der Stadtbahn am Böllbergerweg, nehmen in Elſtes
Gaſtwirtſchaft zu Wörmlitz den Kaffee ein und wandern an der Saale
und Elſter entlang bis zur „Broihanſchenke“. Hier geſelliges Zu
ſammenſein und Sommernachtsreigen mit dem Gemeinnügtzigen Verein
von Beeſen. Der Gemeinnützige Verein zu Beeſen veranſtaltet zugleich
eine Ausſtellung von Oelgemälden, Aquarellen und Federzeichnungen
von der Elſteraue, die unſere bekannten Künſtler Weßner aus
Collenbey, Kopp und Jolas aus Halle, Paul Huth aus Wörmlitz und
andere hergeliehen haben. Rückfahrt beliebig mit der elektriſchen Bahn
ab Ammendorf. Anmeldung der Teilnehmer beim Vorſitzenden Juwelier
Tittel, Schmeerſtraße 12, bis 24. d, Mts. abends 7 Uhr erforderlich.

Fußballſport. (Schülerwettſpiele.) Das am Mitt-
woch ausgetragene Wettſpiel um die vom Halleſchen Fußballklub von
1896, E. V., ausgeſchriebene Meiſterſchaft für höhere Schulen konnte
die D- Mannſchaft (Franckeſche Oberrealſchule) gegen die A- Mannſchaft
mit 4: 0 ſicher für ſich entſcheiden, nachdem der Kampf noch 20 Min.
vor Schluß 0 0 geſtanden hatte. Am Sonnabend nachmittag Uhr
ſpielen die B- Mannſchaft (Städtiſche Oberrealſchule) und D- Mannſchaft
gegeneinander, und am kommenden Mittwoch die A- Mannſchaft gegen
die B- Mannſchaft um /,6 Uhr. t

VereinsAnzeſger.
Eiſenbahn-Aſſiſtentenverband, Bezirksverein

Halle a. S. Am 25. Juni nachmittags 3 Uhr im „Wettiner Hof“
achter Bezirkstag. Nach der Tagung, etwa ab 8 Uhr abends, Kommers
mit Damen.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S.,
Geiſtſtr. 29. Sonntag abend 8 Uhr im Garten des Vereins
Gartenfeſt. Vortrag des Herrn Privatdozent Lic. Goeters über
„Eine wichtige Tagung am Bosporus“., Muſikaliſche und turneriſche
Darbietungen Der Zutritt iſt frei.

Verein der Badener zu Halle a. S. Am 24. d. Mts.
abends 8 Uhr im Reſtaurant „Weißbierſalon“ Feier des Geburtstages
des Großherzogs Friedrich von Baden.

Verband für Geſundheitsweſen. Am 26. Juni
abends 8 Uhr Abgeordneten- Verſammlung in der „Thalyſia“,
Gr. Ulrichſtraße 36. Dem Verbande gehören zehn hieſige Vereine an.

Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und
Umgegend. Am Sonntag nachmittag Beſuch des Vereinsbienen
ſtandes. Ueber die Behandlung der Schwärme und abgeſchwärmten
Mutterſtöcke ſpricht Herr Hauptlehrer Joſt aus Niemberg. Sammel
punkt: 3 Uhr in „Bauers Brauerei-Ausſchank“.

Standesanmt.
Halle (Slid), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Juni 1911.
Aufgeboten Der Reichsbankbeamte Emil Rößler, Dorotheenſtr. 17

und Alma Bergmann, Webau. Der Arbeiter Albert Götze, Eichendorff
ſtraße 30 und Frieda Hallensleben, Magdeburgerſtr., 59.

Geboren: Dem Kaufmann Willy Wald, Merſeburgerſtr. 97, T.
Charlotte. Dem Arbeiter Wilhelm Endetlein, Delitzſcherſtr, 10, S.
Wilhelm. Dem Arbeiter Paul Block, Alter Markt 7, S. Artur. Dem
Milchboten Karl Wetzel S. Karl, Klinik. Dem Maurer Robert Schröder,
Raffinerieſtr. 16, T. Emmy. Dem Kaufmann Oskar Meyer, Gr. Stein
ſtraße 56, S. Ernſt.

Geſtorben Des Bergmanns Botha Lange aus Schwenda Ehefrau
Hulda geb. Liefhold, 19 J., Klinik. Der Eiſenhobler Hermann Nies-
wand, 56 J., Merſeburgerſtr. 110. Des Arbeiters Louis Kupfernagel
Ehefrau Berta geb. Brumme, 54 J., Mühlberg 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſtütswärter E. O. Kleinert, Halle
und M. A. Heilmann, Wildenborn. Der Handlungsgehilfe Paul
Henczynski, Halle und Auguſte Schütt, Schwerin. Der Buchdruckerei
beſitzer Georg Soetke, Halle und Klara Friebe, Liſſa. Der Mechaniker
Paul Strebe, Jena und Elſa Gottſchalk, Halle.

Halle (Nord), Brunuenſtr. 33, Meldungen vom 22. Juni 1911.
Aufgeboten: Der Zimmermann Paul Heimann, Oppinerſtr. 2 und

Jda Zabel Petersbergſtr. 46. Der Amtsgerichtsſekretär Ernſt Bethge,
Wanzleben und Martha Dölling, Kronprinzenſtr. 39.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Guſtav Diener, Adolſſtr, 10, T.
Erna. Dem Chemiker Dr. phil. Franz Marſhall, Wielandſtr. 10, T.
Gertraude.

Geſtorben: Des Tiſchlers Hermann Meißner T. Margarete, 4 Mon.,
Wittekindſtr. 18. Des Straßenbahnſchaffners Otto Elbert aus Stums
dorf Ehefrau Olga geb. Vondran, 26 J., Diakoniſſenhaus.
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Eine Waſſerleitung für Lieskau

Aus Lieskau wird uns geſchrieben Jnfolge einer Anregung
des Herrn Juweliers Tittel, der ſeit 1910 während der Sommer
mongate hier Granauerweg Nr. 1 wohnt, hat ſich ein großer Teil der

ändigen Einwohner von Lieskau zu einem gemeinnützigen Verein
für Lieskaun angemeldet, der alle die Allgemeinheit Gemeinde
angelegenhei
mit Waſſer durch eine Gemeinde Waſſerleitung anſtreben ſoll. Der ſchonſeit vielen Jahren herrſchende Wa el hat ſich bei der großen

Trockenheit dieſes Jahr ſo fühlbar gemacht, daß dieſe Verhältniſſe ſo
nicht weiter beſtehen können. Der eine Dorfteich iſt ganz ausgetrocknet,
der andere hat nur ganz wenig jauchenartiges Waſſer. Außer einer
Privatwaſſerleitung, deren Waſſer zu Leitungszwecken beanſtandet wird,
beſteht ein einziger Brunnen im Dorfe. Sowohl der Vrunnen als
auch die Privatwaſſerleitung verſagen oft gros Zwei Reeden
Waſſer werden dann mit 5 Pfg. bezahlt, das iſt der Kubikmeter mit
1,25 Mk. Das Wirtſchafts und Waſchwaſſer muß bei Regenmangel
in Tonnen 3 km weit bei Schiepzig aus der Saale geholt werden.
Jn der Gemeinde beſtehen zwei Parieien, eine, die für die Gemeinde
waſſerleitung iſt und eine kleinere, die dagegen iſt. Die erſte Sitzung
des Gemeinnützigen Vereins für Lieskau wird in Leiſtners Waldhaus
Dienstag, den 27. d. Mts., abends 82/, Uhr ſtattfinden.

Marktpreiſe
in der Woche vom 11. bis 17. Juni 1911.

Verkaufsdöchſter Niedrigſter geynige
egenſtand Einheit Preis icher Preis

3

gut 100 kg 20 60] 20 26] 20 40
Weizen j mittel 20 20] 20 00] 20 00gering. 19 85 19 (60] 19 60gut 17 60] 17 15) 17 50Roggen mittel e 17 30 16 90] 16 95

gering. 16 75 16 60] 16 60gut e e 77 leGerſte n. e m n e n en da
gering. n an ha e e Hagut m 18 (90] 18 45] 18 60Hafer m v 18 h 18 00] 18 25
erin 18 05] 17 70] 17 v80Erbſen gen 28 70 25 75] 27 20

Erbſen (handverleſen) r
Speiſebohnen 29 50 26 60] 2850en 31 o0o 22 (00] 26 650e 218 2331Krummſtroh Fuhrenpreis 4 60 4(00] 4 25
Heu 8 3 7 do 7 50eule 1 k 2 1 160 2 00Vidſeſc S 2 oo] 155] 1 80

u 1 76 135 1 60ule 2 20 1 55 2100Sheneſens Bug x 2 20 1 so 190
e eule 2e r 5 eule 7 1 9S 1 5 180ozfleiſch.. o 70 0 (80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 90 2 6o0] 280do. do. i. Ausſchn. 3 201 3 120 3 20

Se 2 (oo 145s] 1 s0Eßbutter 3 o00 280] 3 (00ter 1 Schock 4 40 360 4 20
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 Kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
chäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen 9 ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 20, Juni 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
WerſchenWeißenfelſer Braunkohleu Akt.Geſ.

Jn der geſtern abgehaltenen ordentlichen Generalverſamm-
lung der WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenAktien Geſellſchaft
waren 39 Aktionäre mit 14283 Stimmen vertreten. Es wurde
dem Vorſtande Entlaſtung erteilt und die am 1. Auguſt d. J.
ahlbare Dividende auf 11 Prozent feſtgeſetzt. Als Auf
ichtsratsmitglieder wurden die Herren Rentier Albert
Kleinicke- Wiesbaden und Kaufmann Edmund Herold-
Halle a. S. wiedergewählt. Zum Vorſitzenden im Aufſichtsrate
wurde Herr Geh. Kommerzienrat Steckner und als deſſen
Stellvertreter Herr Rentier Max Mulertt wiedergewählt
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Vom Stahlwerksverband.
n der am 22. er. in Poſen abgehaltenen Hauptverſammlung

des Stahlwerksverbandes wurde über die Geſchäftslage folgendes
berichtet: Das Jnlandsgeſchäft für Halbzeug verlief ſeither
noch zufriedenſtellend, jedoch wird neuerdings die Lage des Jn-
landsmarktes durch die Auflöſung der Konvention für Drahtver
feinerung nachteilig beeinflußt. Ein Antrag auf Herabſetzung
der Halbzeugpreiſe wurde aber vertagt. Der Auslandsmarkt lag
weiterhin ruhig. Jn ſchwerem Oberbau- Material wurden
die vorläufigen Geſamtbedarfsmengen der preußiſch-heſſiſchen
Eiſenbahnverwaltung für das Etatsjahr 1912 aufgegeben, die
jedoch hinter dem vorjährigen Geſamtbedarf zurückbleiben. Der
Auslandsmarkt in ſchweren Schienen liegt weiter günſtig. Für
Rillenſchienen liegen hinreichende Auftragsmengen vor.
Der Abſatz auf dem Auslandsmarkt iſt ebenfalls recht gut, aber
auch in den Preiſen von der belgiſchen und amerikaniſchen Kon
kurrenz ſcharf umſtritten. Das Grubenſchienengeſchäft
iſt ſowohl hinſichtlich des Auftrags- wie Spezifikationseingangs
noch immer gut; nur macht ſich auch hier im Auslande der
belgiſche Wettbewerb in der Preisſtellung bemerkbar. Die Ende
Mai aufgenommene Verkaufstätigkeit in Formeiſen nach
dem Jnlande verlief recht rege. Der Eingang von Spezi-
fikationen hat ſich in zufriedenſtellender Weiſe fortgeſetzt. Der
Abruf vom Auslande iſt ebenfalls fortgeſetzt recht gut.

Aproz. Deutſche Schutzgebietsanleihe von 1911. Dieſe von
einem Konſortium unter Führung der Disconto- Geſellſchaft über-
nommene Schutzgebietsanleihe im Betrage von nom. 34 000 000
gelangt am 28. d. M. zum Kurſe von 101 Prozent zur
Zeichnung. Die neue Kolonialanleihe iſt aufgenommen für
das oſtafrikaniſche Schutzgebiet, die Schutzgebiete Kamerun und
Togo, ſowie das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet. Sie iſt einge
teilt in Stücke von 5000, 2000, 1000, 500 und 100 Näheres
über die Emiſſionsbedingungen uſw. wird aus dem Jnhalkt der
im heutigen Anzeigenteil enthaltenen Zeichnungseinladung
erſichtlich.

W. Die Verhandlungen zwiſchen der A. E.-G. und derMitteldeutſchen Gummiwarenfabrik Louis Peter

m in Frankfurk a. M. wegen Fuſion des Gummiwerks Oberſ r e z der Frankfurter Geſellſchaft haben zu einem Ergebnis
t gefe t. Das Gummiwerk Oberſpree hat behufs Ausdehnung

ſeines Wirkungskreiſes umfangreiche GErweiterungen der Fabrik
anlagen be n.25 ver ne Thüringen, vorm. B. M. Strupp, A.G. in

Meiningen. Das Inſtitut hat in Weimar eine Zweignieder-
laſſung errichtet.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schneidermeiſter Karl Böttcher in Eisleben. Maria Emilia

verw. BuffHedinger, Neue Leipziger Muſikwerke in Leipzig
Gohlis. Zigarrenhändler Emil Müller in Magdeburg, Nachlaß
der Fran Fanny Ungerecht geb. Engel in Wernshauſen bei
Salzungen. Schuhfabrikant Hugo Penner in Weißenfels.

WochenMarktberichte.
Hamburg 22. Juni. Futtermittel markt. Originalbericht S G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen

angabe geſtattet.) Die letzte Berichtswoche brachte den langerſehntenRegen, ver beſonders das Auspflanzen der Rüben ſehr begünſtigte.

Trotzdem blieb der Futtermittelmarkt ſehr ſeſt, veranlaßt durch erhöhte
Forderungen des Auslandes. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—287 Fett und Protern 4,30-4,60. 4 ab Hamburg,
4,50--4,75 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,90--4,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25——83,10 ab Hamburg,Weigentttie, grobe 4,75-—-8,15 .4 ab Hamburg, Koggenkleie 4,60 bis

4,80 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,35——5,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,85--2,30 G ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,40-—6,60 ab Hamburg, 58 bis
08 6,65 7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaaimehl 52-—58 J 7,30--7,60 ab Hamburg, 55--62 J 7,60-8, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 2 Fett und Protern
5,70--7,10 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26

und Protern 5,60—6,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38 44 Fett und Protexn 4,45--4,80 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38 42 Fett und Proteln 7,50-8,05 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18-24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 7,60-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38—45
Fett und Protern 5,60-—6,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Proteln 4,90-—5,60 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,65 ab Hamburg, Hominy feed (Maiefutter), weißes, loko 6,20 bis
6,70 C ab Hamburg. Alles per 50 K.

Kaffeebericht.
Hamburg, 23. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 96 März 54Dezember 54 Mai 54 Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 10,45-10,55 Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 750 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25--20,50.
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Kaſfi nade mit Sack 20,00--20,25.

Gem. Melis mit Sack 19,50--19,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.Juni o r 10,82 B. Okt.Dez. 10,172 10,20B.

Juli 10,82 56, 10,85 V. Jan. März 10,306, 10,32 B.
Auguſt 10,90G, 10,92 B. Mai 10,456G, 10,47 B.

Wochenumſatz: 216 000 Ztr. Tendenz: feſt.

Hamburg, 23. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Formittagesbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
10,806G. Oktbr.-Dez. 10,156G.

uli 10,82 G. Jan. März 10,272 G.
Auguſt 10,87 G. Mai 10,406G.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 23. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr am Getreidemarkte geſtaltete ſich ſehr ruhig,
und die Preiſe waren daher nur wenig verändert. Anfangs
wirkten der günſtige Wochenbericht Argentiniens, die großen
Verſchiffungen von dort, ſchwächeres Ausland und Realiſierungen
nachteilig auf die Stimmung für Brotgetreide ein. Später
fanden einige Deckungen ſtatt. Hafer blieb gegen die geſtrigen
Nachbörſenotierungen unverändert. Mais war ſtill, Rüböl be
hauptet. Wetter: warm.

Weizen: ſchwach. Juli 206,00 September 199,00
Oktober 199,00 Roggen: ſchwach. Juli 168,25 September
167,00 Oktober 167,00 A. Hafer: willig. Juli 167,25
September 163,50 Mais: ſſtill. Juli 141,75 Sep-
tember 142,75 .4. Rüböl: geſchäftslos. Juli Oktober

Dezember

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 23. Juni. (Eigener Drahtibericht.)

Das Jntereſſe der Börſe beſchränkte ſich heute wieder man
els allgemeiner Anregungen auf einige Spezialwerte. Jn erſter
inie ſtanden WarſchauWiener, die ſtark angeboten waren, ohne

daß neue Gründe hierfür bekannt wurden. Das Papier ſetzte
mit einer Abſchwächung von 7 Prozent ein und gab dann unter
Schwankungen bei lebhaftem Geſchäft weiter um einige Prozente
nach. Jm Gegenſatz hierzu machte ſich rege ſpekulative Kaufluſt
für Kanadaaktien geltend, für die als Grund recht günſtige
Aeußerungen über die Verhältniſſe und Ausſichten der Bahn
ſeitens ihres Vizepräſidenten angegeben wurden. Das Papier
ſtellte ſich um mehr als 2 Prozent höher. Als gebeſſert ſind
ferner Oeſterreichiſche Kreditaktien hervorzuheben, die im An-
ſchluß an Wien 1 Prozent gewannen. Jn den Aktien der Geſell-
ſchaft für elektriſche Unternehmungen und in South Weſt Africa-
Anteilen fanden auch heute Meinungskäufe ſtatt. Prinz Hein-
richBahn profitierten von dem guten Einnahmeausweis für die
zweite Junidekade. Jm übrigen trug der Verkehr meiſt das Ge-
präge der Luſtloſigkeit bei mäßig nachgebenden Kurſen. Be-
ſonders ſchwächten ſich Hüttenaktien ab, angeblich infolge der
Kritik, die an dem geſtrigen Bericht des Stahlwerkverbandes geübt
worden iſt. Jm ſpäteren Verlaufe gewann die allgemeine Hal
tung an Feſtigkeit, namentlich in Montanwerten. Man führte
das darauf zurück, daß Geld für Prolongationszwecke leichter zu
haben war und demnach anzunehmen iſt, daß die Ultimoliqui-
dation Schwierigkeiten nicht begegnen wird. Die Erholung machte
in der zweiten Börſenſtunde weitere Fortſchritte. Warſchau-
Wiener ſtiegen um 26 Prozent über den Anfangskurs; nur
ruſſiſche Banken blieben ſchwach. Ultimogeld 556--514 Prozent.
Tägl. Geld 216 Prozent. Privatdiskont 36 Prozent.

Tagesmarkktberichte,.

L. Weltmarkt, Berlin, 22. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berltn 755 gr., Juli
206,50, Sept. 199,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,75, Juli 149,95,
Chicago Northern I Spring, Juli 139,35, Sept. 139,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli Paris Lieferungsware Juni 211,15,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 204,70. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,35. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 168,50,
Sept. 167,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 163,75, Sept. Mais Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 103,00. Buenos

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtetig.

Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei
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Halle a. S., 23. Juni.rei hier in Leihſagen. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,00 waggon

Salpeterpreiſe.
er von der ZentralGenoſſenſchaft Halle.

Halle a. S., 23. Juni. Sofort: Hamburg 9,30Magdeburg 9,50 r er r rburg 9,30 Magdeburg 9,55 Februar März 1912:
Hamburg 9,70 Magdeburg 9,85 i Tenoenz: feſt.

h Viehmärkte.
S ln, 22. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrie waren821 Kälber, 325 Schaſe und 1640 Lhin, S hit ger b re

Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 74——82 feinſte Maſt
kälber 57—60 mittlere Maſt und gute Saugkälber 52——56

geringe Maſt und gute Saugkälber 42——50 0) geringere Saug
kälber Freſſer (gering genährtes Jungvieh) 28 41
Handel langſam. Schafe (Preiſe ſür 50 kg Schlachtgewicht) Stall
maſtſchafe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 90 94 AC,
b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 84--28 e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) bis 79 A. Weideſchafe: a) Maſtlämmer und jügere Maſt
hammel 82--87 Rpse Lämmer und Schafe 74—-75 alles
ohne Wolle, mit olle bis 6 mehr; Geſchäft lebhaft
Schweine (Preiſe für 50 kg): a) vollfleiſchige von 860
bis 100 kg Lebendgewicht 43--46 (Schlachtgewicht 55——58)
b) vollfleiſchige von 100--120 kg 43--45 (54-57) vollfleiſchige
von 120--150 Kg 42-244 (53--56) AC, Fettſchweine über 150 Kg
44 (54--56) 0) fleiſchige und gering entwickelte 41-43 (52 bis
55) Sauen 36-42 (46--53) g) geſchnittene Eber

ruhig räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch das Kilo am 22. Juni: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,66 bis
1.70 IIa 1,50--1,52 III 1,28--2,82 c Kühe Ia
bis IIa 1,46--1,50 III 1,44--1,46 b) Schweine
fleiſch: Ta 136--1,40 IIa 1,28--1,34 mittelmäßig.
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, ſchwediſches Ia 1,44-1,46, IIa 1,40
bis 1,44, IIIa 1,30--1,22 Kalbfleiſch, ſchwediſch Ia 1,40--1,50,
IIa 1,80--1,86, IIIa 1,76--1,30 Handel langſam. Eingeführt
wurden aus Holland 126 Großviehviertel, 244 Kälber, aus Schweden

Großviehviertel.

Iehte Fraht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Wettfahrt des Kaiſerlichen Jachtklubs.
Laboe, 23. Juni. Zur Wettfahrt des Kaiſerlichen

Jachtklubs auf der Kieler Föhrde ſtarteten die großen
Jachten von 10 Uhr 20 Min. ab in Stranderbucht, die
kleineren von 11 Uhr 5 Min. ab bei Heikendorf bei ſchwacher
nordöſtlicher Briſe. Zahlreiche Begleitdampfer gingen mit
den Jachten hinaus in See.

Deutſcher Rundflug.
Lüneburg, 23. Juni. Thelen iſt um 7 Uhr 33 Min.

gelandet. Die Flieger konnten nicht die volle Schnelligkeit
der Apparate zur Geltung bringen, weil ſie auf der ganzen

Strecke mit ſtarkem Gegenwind und zum Teil mit
nicht unbeträchtlichemn Regenböen zu kämpfen hatten.
Kiel, 23. Juni. König iſt um 9 Uhr 15 Min. bei
Leſchendorf gelandet und um 9 Uhr 50 Min. wieder auf
geſtiegen. Schauenburg iſt nach ſeinem Wieder-
aufſtieg um 9 Uhr 50 Min. bei Klenzau abermals wegen
Motordefekts gelandet.

Zweckverbandsgeſetz für Großberlin.
Berlin, 23. Juni. Die Kommiſſion des Abgeordneten

hauſes hat heute der vom Herrenhauſe beſchloſſenen Faſſung
des Zweckverbandsgeſetzes für Großberlin zugeſtimmt.

Jatho.
Berlin, 23. Juni. Die Hauptverhandlung des kirch

lichen Spruchkollegiums in Sachen des Pfarrers Jatho-
Köln hat heute vormittag 10 Uhr in den Räumen des
evangeliſchen Oberkirchenräts begonnen. Die Frage, die
dem Spruchkollegium unterbreitet iſt, lautet etwa dahin,
ob Jatho noch geeignet ſei, ſeine Wirkſamkeit im Dienſte
der Landeskirche auszuüben. Zur Verneinung der Frage iſt
Zweidrittelmehrheit erforderlich, alſo 9 von 13 Stim
men. Ob die Verhandlung heute noch beendet werden
wird, iſt fraglich.

Waffengebrauch der Berliner Schutzleute.Berlin, 23. i n der e Zu
nahme von Gewalttätigkeiten gegen Schutzleute im Dienſt er
läuterte der Polizeipräſident v. Jago w die Beſtimmungen über
den Waffengebrauch dahin, daß den Beamten der Schutzmann-
ſchaft, wenn Gewalt oder Tätlichkeiten gegen ſie ſelbſt, während
ſie ſich in Ausübung ihres Dienſtes befinden, verübt werden, be
rechtigt ſind, in dazu geeigneten Fällen ohne vorherige Anwen
dung der Hiebwaffe gleich die Schußwaf i zu gebrauchen.
Bisher durften die Schutzleute ſich der gefährlicheren Schußwaffe
nur bedienen, wenn nach ihrer pflichtgemäßen Ueberzeugung die
von ihnen geführte gefährliche Hiebwaffe nicht genügt.

Die Krönungsfeier in London.
London, 23. Juni. Der König und die Königin haben

um 11 Uhr unter dem Donner der Geſchütze und dem
Geläute aller Glocken dem Umzug durch die Stadt
angetreten

Straßenbahnwagen und Omnibuszuſammenſtoß.
Berlin, 23. Juni. Heute mittag gegen 1114 Uhr

ſtießen vor dem Kriminalgericht ein Straßenbahnwagen
und ein Pferdeomnibus zuſammen. Das Pferd wurde ge-
tötet; zwei Frauen erlitten ſchwere, der Omnibusſchaffner
leichtere Verletzungen.

Vom Auto überfahren und getötet.
Berlin, 22. Juni. Geſtern abend wurde in Wannſee

der 19 Jahre alte einzige Sohn des Fuhrherrn Gericke
aus Wannſee von dem Auto eines Berliner Baumeiſters
überfahren und getkötet.

Von ſcheugewordenen Pferden überrannk.
Weimar, 23. Juni. Jn Raunſtedt ſcheuten die

Pferde eines Fuhrwerks und überrannten drei Kinder eines
Arbeiters. Das jüngſte wurde getötet, ein zweites
lebensgefährlich verletzt, während das dritte
mit zwei Beinbrüchen davonkam.

Aus Gram über den Tod des Freundes vergiftet.
Dresden, 23. Juni. Der Freund des am vorigen

Sonntag verunglückten Sohnes des Miniſterialdirektors
Rumpelt aus Dresden, der Aſſiſtent Conradi an der
techniſchen Hochſchule, der die Tour mitgemacht hatte, hat
ſich aus Gram über den Tod ſeines Freundes an der Un
glücksſtelle vergiftet.

Eine Arbeiterkaſerne niedergebrannk.
Gänſefurt, 23. Juni, Die Arbeiterkaſerne des hieſigen

Rittergutes iſt in der vergangenen Nacht vollſtändig nieder
gebrannt. Die polniſchen Arbeiter und Arbeiterinnen
konnten nur mit Mühe gerettet werden. Sämtliche Feuer-
wehren der Umgegend waren am Brandherde tätio und
retteten die übrigen Gebäude des Rittergutes

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Juni, früh 7 Uhr.

o S
Luſt Lempe TemperaturOrt rug eatur nd Wetter ger ſuiedrigh b

Stand Stand S

Halle 763,4 19 8 1 heiter 24 15
Torgau 763,8 17 8W 1 hhalbd. 26 15
Nordhauſen 764,1 15 SW 1 22 11
Magdeburg 62,8 19 8801 wolktg 23 15
Gardelegen 762,6 19 8 1 halbb. 24 15 2
Brocken 12 s 1 l wolktg 20 9

Das geſtern im Nordweſten der britiſchen Inſeln erſchienene tiefe
Barometerminimum hat ſich unter Verflachung nordoſtwärts fort
gepflanzt. Auf ſeiner Vorderſeite, im Bereiche des heute über Oſt
europa befindlichen Hochdruckgebietes, hatte der Dienſtbezirk zwar vielfach
wolkiges, jedoch überall trockenes und warmes Wetter. Da das nord
weſtliche Tief auf ſeiner Südoſt und Südſeite verſchiedene Teilminima
auszubilden ſcheint, ſo haben wir zeitweiſe wolkiges, warmes Wetter
mit Gewitterneigung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 24. Juni: Zeitweiſe wolkig, warm, Gewitterneigung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 24. Juni: Ziemlich warm, wechſelnd
bewölkt, Regenfälle, teilweiſe noch Gewitter, zeitweiſe windig.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Juni Teils heiter, teils wolkig,
am Tage ziemlich warm, Regenſchauer, zum Teil Gewitter.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank für Handel u. Industrio G Piifaſe Haſſe a. S.
Bank)

Aktienapſtaſ: ſ60 Mionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Juni, 2 UVhr nachmittags.
2

Der ausrührliehe Kurszettel ergcheint in der Vrüh- Ausgabe
Wechsel-Kurse. 4u Oesterreich. Papier IIIIIIIIIIIIII e da Mitteldeutsche Privatbank III III 125,25 Haspe Ekis. U. S. 172 00 42 o 14 mmer 1905 III II 7Privatäiskont h 3 3 esen vnit. 3 67,50 NMationalbank kür Deutschland 137. 10 Heinrichshall e e 127.00 Sonimas-Kuro-o- r 1602 ob

Amsterdam Korz eooeeeeeereeereee 5 Ramänen emort. 1903 101,90 Oesterr. Kreditanstalt ult. 2072 Hemmoor Cementf. 121,50 esterr. Kredit h 207 4 Spanizche Anleihe (äubere) a
Brüssel g. 4 do. 1890 96,10 Potersborger obank 203,00 Hildebrand Mühblen 158,00 erliner Han zchaft 166 Türken, nene anif. eItalien do. IIIIIIIIIIIII e wen 4 do. 1898 e S 7 Preub. Bodenkredit- Bank BI 163,00 Kirsch Metal LIIIIIIIIIIII 148,25 Commert II ontobank h 118 Türkische Lose IIIIIIIIIIIIII 176
Kepenbagen do. e 4 Raussen 1880 o e 92,60 do. Zentral-Bodenkredlt e 196,10 höchster Farb. 8547. 00 Darmstädter Bank 126 Ungarlsche KronenChecke auf London h 20,42 35 do. 1894 h 57 Reichsbank e 2 142,60 Hösch Stahl 342,00 Beutzch Bent e 263 Bechumer Gußstabl 5 2342Rew-Vork vista eeeseeeesseses es 4 do. 1902 e eeeeeseeseeeeeee 92,75 Russ. B. f. ausw. Handel 2 158,00 Hohenlohe-Werke. 209.50 Diskonto-Kommandit IIIIIIIIIIIIII 188 Degtsch-luremb. V. IIIIIIIIIIII BI 191
Checks auf Parls 60,675 492 (0. 1905 100 40 Sächsische Bank e 156,50 Hse Bergbau 450, 00 Drezädner Bank 1565 Dorimunder V ieon C.Ahweir hun 338 Schweden 1886 24.90 A. Schaaffhaus. Bankrertin 187,60 Ieeuid à Co. 185,40 enſengibent 127 Hobanlohe- Werte 3095en kurt 222 III 84 9214 Serben amort., St.Anl. e 89,20 Schlezischer Bankverein BI 155,60 Kahla Porzellan IIIIIIIIIIIII 326.00 Schaaffhausenscher Bankverein o 1373 Laurahötte e 176
Rio de Ianeiro auf London 162 4 Admin. u. 5 Wiener Bankverein 137,75 ehe 180,00 Russ. Bank f. um. Handel 1581 Oherrchles, Eiseninäustrie.

Geldsorten. o. un 5 Braouerei-Aktſen. anownzer e 250,25 Wiener Bankversin et Phönix Abt. h 51549 h 7 e Le e e n IIISourereigns 20,88 wie e 7550 Böhm. Brauhaus e 143,00 u abg 8280 e 166 i in ist20 krancs-Sa de 16.18 4 o. mittel 9 10 Deotsche Bierbrauerei 128,75 do. 329. 25 i Süadahn IIIIIIIIIIIIIIII 25 Vrchen IIIIIIIIIIIIII 200Ameritanische ofen a do 4 l ter Neun e. Iae e o öneberger Schlobbr. (23050 h danimore eng Oh 106 Srode herilter öiradenbain 196e e t e Aaaitenis 57 So e ektheeeeeeeeeeeeetteenceeeeeeeeeeee95 Th. 7650 u henen e e e e e 23franrösische do. 8080 6 J 1345 Klesterbrauerei Röderhof 114,25 277 39 a ßes. 72 nglainzin 77üolländizae e. u os 4 Wiener un An 1923 eioriger Dranerei Riebedt [101.25 Catrahatie las n. Minemeerban en 1761alen e. 80180 Vernis. kniern tet ding tenis e h AikraanaaaaStsess ha 7. o 435 Fiüsenbahn-AKtiem. Industrie- Papiere m m g. p eeeeese es e r W n c v h ere w. m Pf. 3 Slemens Kä Hals. e 9Lchweirer do. 80.85 Anhee pntendury Axkumulateren- fabrik e eeeeeseeese 278,00 Loewe Co. e 278,50 39 Deutsche Reichsanleihe h 83 Otari 145
Dentseche Anlemnen. 7 Uea döchen III 165 10 r perſ m. I 7 e e 55 42 Chbinesen 1698 ung Tendent kert.e o e en K.4 Proz. Deutsche Schatzanweisungen [100,25 Schantungbahn 182,00 Allgem. Berliner Omnibos 178,00 Hagdeb. Gas W 11150 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 23. Juni, 1 Ukr.

z Reiche meh 35 d Ahgem. Elektriz.-Gesellschaft 274.40 Maschinenfabrit e Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co-, man a. S.
c e e e I en t r ſce dimmcadde rongeſietnie dimlente voroſſeſen4 Freußische Schafranwelsungen 100,40 r. Berliner Stradenbabn 195,80 änhaſt. Rohlenw. 170.50 üſteiner dern. re 3. Schelche hante 88,000 Halſerche Strasenbabn 122574, o. on o 60 Hamburger Stratendahn a o a Venunen. u eng Bad ben o Haaanieite .008 Taigriger kiettn. Aratenbabn 55 181 2503 o e 93 75 Magdeburger Strassendahn 176,50 g 4 e 0 e h 3 riger Staätanleihe 93,600 c Papierfabrik 8 12S e. e 40 Franzosen ulf. 160,00 3* r v. 1904) 092,006Dömiewiſr-Ratimannsdorfer St. O 10,50833 Bad. Stagis- An 1904 r 27 Lombarden ult. e 25,00 de Anb Nach 19450 öberzän de e eereessese 9590 4 Cröllw. Paplerf.-Obl. do. do. Vort. 0 57,50B4 Bayer. Ftaatt-Anl. ös 10110 Warschau- Wiener 224,70 derer iel Werie e 208.00 ken h s 60 4 Hall. Straßenbahn-0 99.,500 Bleicherische Braunkohl. Ab, 10 189,25b60

3 o 10 äaiimore anä Oh 10650 er e. i re an. ümwert.-öbi. 098,500 Gieoeiger Zuderiabeit 14 165.500312 Uamdeury. Staatz-Rente 9190 Canal -pacifit e 248,75 Bernbarger Naschined. s80.75 de Porter re 1893 ine Zoäer-ſeffſneie o 168.098 do. amort. 18687.91 9120 Htalienische Meridlonalbahn nene Berger o Orentiein à oper üürttorfer Anderer los 160, odo. Htgoſe hl m los 8220 da. ine mearbabn fein u. Neniert. le die ppe 72293 e. e. 1902 700 ehpriger daunweikynner 10
4 Er. les Staate An 99 In 08 10000 uuend. Prinz Heinribadn so 60 Fielelelder Marine o. 10 eben Beryu. ift. A. n 1208 100,606 e. Vierdrauerei Hiebe3 do. 1596-- 1905 80 10 Vert-Slzavische 78 üirmarächötie ſisz o l Porendr e o Haumburg. Braun -0bl. do. KRammgamspinnerei 13 135177.50BLchsizche Ligsts-Ronto 8800 ülnie -ietintedier öti. Ledaner Gebein. e Nen. ein W Brerees e n e.z Reinpoyinr 4 91,00 Eisenbahn-Obligationen. u s Co. 218,25 o. lo. V.-4 9000 Paraſfin-0bl. 132777 v äxehi n 29 5526o. 28 e 91,30 reun ch Nonme e egeees 213.,00 m Bergwerk. m h T t aumbarger Braun e 7 T35 Berliner 1882--96 430 S a m ne c v ver r vo Fecianddementiedet les 12 1760a n i n e e e m ba b b. n. ne n nene n. ſ139 t dent r n einc35 halbentagt i897 e Wenn von e n 4800 Dolnte 8 Co. Hefe 11030 Rennen brannt. (13528 denn Auſcheine 95,75jſnel 8 üräger, 5. Wollgamt. 10 10 140, 00B

üaſſe 1900 1 e. 2 on der prager Goſd di 7750 Ceroiine Brauniohſe ab o o. re s h Jarnunaas. Kammgammyinn. 3913e 1666 1652 60 Sücöstr. lombargen Fr. 50.20 Cten. Febr. du 20160 Sachs.- Thür. Brauotrebie 148 50 Arcien. Teiſrer Parafin 1010 157.5084 WHagdeburger 1891, unconv, 1910 100,75 45 wang. domdrowo Fr. 99.75 Cölner Bergwerk 437.25 o. do. pr. s 50 wiſſe an ne Fächs. Emallierw. vorm. Gnüchtel o 10 165.906
35 iGeo. 1675 1502 98,70 4 Uostau Rjätan Pr. 91,75 Concordis Bergwerk 806,25 Sächs. Webstuhl-Fab. 275778 alle aplter t in du 335509 inian a Co. 18 17 235.2584 Merseburg 1901 one. 10 3 fransankasische 5 pr. 80 60 do. Sinne 148.00 Faline Salzungen e 125 25 Zu jehrader kd. kt. Lit. 21 a21 u 9 Junge Pinkau e 226,50

teuer z lerr ab 1 S Anetolier 1. Pr. II 100,25 Cottbuser Masch. III 9025 Saxonis-Zem 125.30 k et e 6 5 105000 Hartmann Maschinen 77 25 20 7279äanavriore. e oo do Crüllwiteer Papieriabnit 22760 ering chen. fahrt e nene t 5 l n getan ones35 Kur- u. eumerker aſſe 9950 2,40 taſienische kisenb. Pr Heszauer 17580 Fchles. Linth n patdekenbank- Akt. 161,900 immermanmntto, Haſſe St. Akt. 72 lI116,509
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8 Uhr 20. Nur noch dis

Die letzteAchtung
„Der Rosenkavalier“

T
Direktion Gustav Poller,
Zum letzten Male

„Der Walzerkönig“,
Operetten Poſſe in 4 Akten

von Mannstädt. [1324
Muſik von G. Steffens.

Pauline: Frl. Gagelmann-
Halle a. S. als Gaſt.

Sonnabend, d. 24. Juni,
zum 1. Male:

Mein beopold“99 pVolksſtück m. Geſang i. 3 Akt.
v. L'Arronge. Muſik v. Bial.
Emma: Frl. ſRagelmann-

Halle a. S. als Gast,
Mitglied des Hoftheaters in

Sondershauſen.

Strümpfe, Socken,
Waden-Söckchen

in großer u rGugt, Liobermann, er r

Optische Anstalt
Parl Schneider,
20 W er 20.

a

Spezialität:
Moderne Augengläser

Richtige Anpaſſung von
Brillen und Klemmern

für jedes Auge u. jede Naſenform.
Ausführ. ſämtl. augenärztl.
Rezepte innerhalb i Stunde.

Reparaturen ſofort.
Fernruf 2590. 3363

K. Sohnee Naonht.,
Gr. Steinſtr. 84. [0541

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

e
o

c

z

B

Die siegreichen, glänzenden

rTr Tymians rTr
Der grösste Erfolg der ganzen Saison.

„HMauptschlager“, ab Donnerstag:

Und alle Künstler in neuen Paradenummern.
Unbedingt letzte Vorstellung Freitag, 30. Juni.

30. Juni 8 Uhr 20.

Woche s ämtlich neue

„Eine scharfe Kur“,
[1350

Strumpfwaren u. Trikotagen.

Sonntag, den 25. Juni
Monsfre-

Feuerwerk
(Kunſtfeuerwerker6. H. Pfelffer).

Nachmittags und abends

grosses Militär Konzert.

Grosse Auswahl.

H. B. Weduy-Pönicke, Ha

Spezial- Abteilung
Stores, Halbstores

Aparte Uebergardinen u. Portieren
Moderne Künstler-Vorhänge
Mull- und Madras- Gardinen
Tüllbettdecken und Bettdekorationen
Allover nets Vitragenstoffe.

Eigene Arbeitsstube
für

Innen-Dekorationen.Billige Prelse-

e
R Leipzigerstrasse 6, Part., I., II. u. III.

S Stiefel
r

HRygieniseh richtig.

Schutz vor vielen Fussleiden.
Aerztliche und private Ewpfehlungen.

Hervorragende Auszeichnungen.
In- und Auslandspatento.

Chaodckto
Verkaufsstelle in Halle a. S.

August Pirl, Geisttr. I.
Telephon 2748.

Präzisionsmessung des Fusses.
Genaues Pasgen des COhasalla-Stiefels.

Wirksamer

Proſesso
Winternitz

ca. acht Tage8

vVerreisf.
Tiſſcnagrn

zu bekannt soliden Preisen
fertigt seit 1860 [3253

Ernst Cyrroff,
Halle a. S., Rathausstr. 8/9

Frack und Gehrock-Verleih.

Heirat.
Junger, unverh. Landwirt ſucht

mit 80000 Mk. Anzahlung Gut zu
kaufen. Deshalb paſſende Lebens-
gefährtin geſucht, Einheiratg. ſehr

angenehm. Diskretion Ehrenſache. wFrol. u. w. Off. bitte einzuſend. u. T att besonderer Anzeige.
z. o. 4370 an die Exped. d. Ztg. n Die Geburt eines w

SohnesHochreits-, m zeigen hocherfreut an a
Silber Hochzeits- und Nangsfeld, d. 22. Juni 1911. 2
Jubiläums Gesechenke n 7enpfiehit in größter Auswaht Landrat V. Hassell u. Prau
uwelier Titten, Schmeerſtr. S S ültony Erimniig gen. von Puttkamer 2

cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495. a1339) n
In der Nacht vom 22. zum 23. Juni er. entsohlief

sanft unsere innigst geliebte
OMarianne.

Halle a. S. London, Osöln.
Carl GIimm, Justizrat
Marie Glimm geb. Palm
James Fison
Flisabeth Schaal geb. Glimm
Dora Glimm
Johanna Glimm
Kaethe Glimm
Dr. med. Hanns Schaal.

Trauerfeier Sonntag nachmittag 6 Uhr in der Wobhnung,
Advokatenweg 38. Pinäscherung Montag 4 Uhr nachm.

in Leipzig. Kranzspenden dankend abgolehnt.
Tagesordnung für die Situng der Stadtverordreten Verſammlung

Montag, den 26. Juni 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Hauptſammelkanal Klausbrücke--Tafelwerder. Enteignung.
2. Petition betr. Feſtſetzung der Breite für die Tholuckſtraße zwiſchen
Wegſcheider- und Geſeniusſtraße.

von Mehrkoſten für Einfriedigun

3. Hauptſammelkanal Trothaer
Straße vom Denkmalsplatze bis zur Brachwitzer Straße.
betr. Ueberlaſſung von Hinterland an der Roonſtraße.

4. Petition
5. Bewilligung

des Stadtgutgartens. 6. Be
bauungsplan für das Gelände r chen Krähenberg und Angerweg.
7. Verbreiterung der Brücke über
mühle.
9. Vertrag betr. Durchführung
Jentzſch'ſche Grundſtück, Am Kirchtor 10/12.
ſtraße 9 und Fleiſcherſtraße 47.

den Mühlgraben an der Stein-
8. Feſtſetzung einer Straße durch Am Kirchtor 11/12.

des Hauptſammlers durch das
10. Verkauf von Geiſt

11. Nachbewilligung für Kap.
VII B. IIIc 5 Druckkoſten für die Polizeiverwaltung. 12. Be
willigung eines J zu den Koſten des 25. Verbandstages des

macher- und Wagenbauer-Jnnungen.Bundes Deutſcher Ste
ebnis der Deckenbeſichtigung im Stadttheater.

15. Beleuchtungseinrichtung im Neubau der HöherenVertrages.

13. Er
14. Aufhebung eines

Mädchenſchule. 16. gung einer Waſſerleitung nach Lettin. 17. Ver
mietung der Peißnitz-Reſtauration. 18. Petition betr. Ratenzahlung
von Straßenausbaukoſtenbeiträgen. 19. Petition betr. Regelung von
Lohnverhältniſſen und Errichtung von Arbeiterausſchüſſen. 20. Petition
betr. Ausführung vergebener und Ausſchreibung fälliger Pflaſter-
arbeiten.

Geſchloſſene Sitzung
21. Feſtſetzung eines Ruhegeldes. 22. Erhebung einer Feſt

ſtellungsklage. 23. Klageerhebung gegen einen Beſchluß des Bezirks-
ausſchuſſes. 24. Penſionierung eines Beamten. 25. Petition um
Erhöhung einer laufenden Unterſtützung. 26. Wahl von Schieds-
männern und Stellvertretern infolge Aenderung der Bezirke.
27./29. Anſtellung von Beamten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.
Eine erfahrene, tüchtige, ältere

Perlangte Perſonen. 2 Wirtſchafterin
Vertreter geg. hohe Proviſ.

X auf 200 Morg. groß. Gut ſofort

an allen Plätzen
geſucht zum Verkauf eines vor

lichen Harzer Kräuter-Likörs.ſſerten unter Z. P. 4371 an
die Exped. d. Ztg. [1345
Landvirtſchafterinnen,

a. ſelbſtänd. jüng. u. ält., ſucht ſtets
Marie Wantzlöhen, gewerbsmä
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

X geſucht Karl Tettenborn,
X Schellbach bei Zeitz.

Perſonen Iugeboſc.

Verh. Inſpektor a die
Zeugniſſen, ſucht weg. Wirtſchafts
änderung anderweitige Stellung
u. erb. w. Offert. unt. Z. qqu, 4372
an die Exped. d. Ztg. [1346

Lackreisender,
der Süddeutſchland mit Erfolg
bereiſt hat, r D. anderweit
Stellung. Gefl. Offerten unter
M. 849 an Haasenstein
Vogler A.-G., Dresden.

Junger Mann von 21 Jahren,
lange krank (Aſthma), ſucht ſofort
oder ſpäter gegen freie Koſt undgeringen Sohn auf dem Lande

Stellung als Kutſcher
Leipziger e oder andere
leichte Beſchäftigung. Offerten anz

Felix sechmidt, Leipzig-
Volkmarsdorf, Juliusſtraße 18.

Vermietungen.
Iällweg (l. Itago)

Shochherrseh. Hohnung

X 8 Zimmer, gr. Veranda, Erker,
X Balkon, zum 1. Okt. zu ver

mieten. Näh. durch Juſtizrat
X Suchsland, Rathausſtr. 3 I.

W Gartenſtraße 7 II
8 ſchöne herrſchaftl. g.

wohnung mit reichl. Zubehör,2 Balkone, Gartenſtadtlage,
X 1. Okt. evtl. früher verſetzungs-
X halber für 1120 Mk. zu ver
X mieten. Beſichtigung jederzeit.

Königstr. 43, II. Et.7 r Küche mit Speiſekam.,
Badeeinrichtung u. Zubeh., Gas,
Elektr. Licht, Zentralheiz. 1. Juli
zu vermieten. Beſicht. 4—6 Uhr.

Friedrichplatz 91
X herrſchaftliche Wohnung,

4 Zim., Bad, ele tr. Licht, reichl.
Zub., ſof. od. ſpät. preiswert.

x Näheres b. Hausmann, Hof I.

Heute nacht entschlief nach lapgem Leiden meine
innigstgeliebte Frau, unsere treusorgende Mutter

Martha Otto Reuter
im fast vollendeten 43. Lebensjabre,

Um stilles Beileid bittet
Niedereclobicau, den 22. Juni 1911.

Der tieftrauernde Gatte Oskar Otto
nebst Kindern

Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. Juni, nach-
mittags 2 Ubr statt.

uour] 2912

Nur echt mit dieser Schutzmarke

Reichhaltige Auswahl
aller modernen Fassons.

Gummi-E. Kertzscher, ar
untere Leipzigerstr. 26.
Vierter Laden n. Ecke Poststr.

Heute mittag 1 Uhr folgte mein geliebtes Weib

Jeannie Eberius
geb. Davles Furnevall

unseren beiden Kindern in die Ewigkeit nach.

Halle a. S., den 22. Juni 1911.

Paul PEberius
Assessor Haberland
Carl-Allan Haberland.

Trauerfeier Sonntag, den 25. d. Mts., mittags 12 Uhr in der
Kapelle des Stadtgottesackers hier. Einäscherung Montag, den 26. d. Mts.,
mittags 12 Uhr im Krematorium Leipzig.

Kranzspenden dankend abgelehnt.
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Bei
Halle a S.Bruno Freytag, 100 h o.

Sonnabend

reren mProvinz Sachſen und Umgebung.

Das Feſt des Bundes der Landwirte in Vad
Lauchſtedt.

Der Bund der Landwirte hält bekanntlich am Donnerstag, den
29. Juni in den Anlagen des Bades Lauchſtedt ein Bundesfeſt ab.
Beginn nachmittags 3 Uhr. Anſprachen werden halten Wahlkreis
vorſitzender, Rittergutsbeſitzer Herr von HelldorffeSt. Ulrich,
M. d. H. d. A., und der Vertreter des Bundesvorſtandes, Herr Bundes
beamter Freyg ange Berlin. Es findet außerdem Konzert und Tanz
ſtatt. Das Eintrittsgeld beträgt pro Perſon 50 Pfg. Kinder in Be
gleitung Erwachſener frei. Zu dem Feſte ſind die Bundesmitglieder
und die Freunde der Bundesſache mit ihren Angehörigen herzlichſt
eingeladen. (Vergl. auch die Ankündigung in vorliegender Nummer
der „Halleſchen Zeitung.

Naturdenkmalspflege.
Die Kommiſſion zur Erhaltung und Erforſchung der Naturdenk

mäler im Kreiſe Heiligenſtadt hielt am Mittwoch abendunter dem Vorſitze des Kbniglichen Landrats von Chriſten ihre

Jahresſitzung ab. Einen umfangreichen Bericht über die vielſeitige
Tätigkeit der Kommiſſion, beſonders auf dem Gebiete des Pflanzen
und Tierſchutzes, erſtattete der Geſchäftsführer der Kommiſſion,
Gymnaſialoberlehrer Neureuter. Von beſonderem Intereſſe iſt die
bevorſtehende Herausgabe eines inhaltlich und nach ſeiner äußeren
Form muſtergiltigen Werkes über die Naturdenkmäler des
Eich sfeldes. Der Kreis Heiligenſtadt hat als Beihilfe zu den
Druckkoſten 600 Mk. bewilligt. Bemerkenswert iſt auch noch, daß im
Kreiſe Heiligenſtadt die erſte Reſervation angelegt worden iſt, und
zwar im Königlichen Forſt Vengenberg.

Der falſche Kriminalbeamte.

Jn Gotha drangen am Mittwoch abend zwiſchen 6 und 7 Uhr
in ein Gartengrundſtück am Galgenberg, während die Frau des Be
ſitzers Winkler außerhalb des Gartens, jedoch in unmittelbarer
Nähe ihres Grundſtückes Erdbeeren pflückte, vier Burſchen ein und
plünderten das offenſtehende Gartenhaus vollſtändig aus. Es fielenihnen als Beute in die Hände wertvolle Waffen, Schuhe ſowie Geld

und andere Wertſachen, endlich auch Eßwaren. Am nächſten Tage
hatte einer der Einbrecher die Frechheit, die Beſitzerin des Gartens zu
beſuchen und ſich ihr als Kriminalbeamter vorzuſtellen. Als die Frau
Zweifel hegte und von dem angeblichen Kriminalbeamten eine Legiti-
mation verlangte, zog dieſer aus ſeiner Bruſttaſche einen Revolver mit
der Bemerkung Das iſt doch Jhr geſtohlener Revolver Die Abſicht
des dreiſten Einbrechers war, zu erfahren, ob der Einbruch der Polizei
gemeldet war. Donnerstag nachmittag iſt es denn der Polizei ge
lungen, zwei der Spitzbuben, die Brüder Müller aus Gotha, zu
verhaften. Einer von ihnen iſt der falſche Kriminalbeamte bei ihm
wurde auch der Winklerſche Revolver gefunden. Vormittags war be
reits mit Hilfe des Polizeihundes „Jochen“ ein Verſteck von geſtohlenen
Gegenſtänden im Felde am Galgenberg gefunden worden.

P Dieskau, 22. Juni. (Verkehrsverbeſſerung.) Am
1. Juli wird der zwiſchen den Stationen Halle Burg und Gröbers
rechts der Bahnſtrecke Halle (Saale) Leipzig gelegene Bahnhof vierter
Klaſſe Dieskau, welcher bisher dem Perſonen, Gepäck und Expreß-
gutverkehr diente, auch für die Abfertigung von Wagenladungs-
und Stückgütern, Leichen und lebenden Tieren eröffnet
werden. Die Abfertigung von Sprengſtoffen und Privattelegrammen
iſt bis auf weiteres ausgeſchloſſen.
ar. Schkopau, 22. Juni. (Renvbierung des „Raben“.)
Der hieſige Rittergutsgaſthof „Zum Raben“ wird einer gründ-
lichen Renovierung unterzogen. Der neue Wirt, Herr S. aus H.,
der in dem Rufe ſteht, eine vorzügliche Küche zu führen, wird am
kommenden 1. Juli die Bewirtſchaftung übernehmen. Sämtliche
Räume erhalten eine ganz neue Ausſtattung.

p, Beeſen a. E., 22. Juni. (Poſtaliſches.) Alle bei
der hieſigen Poſtagentur in der Wilhelmſtraße um 7 Uhr 10 Min.
vormittags und 3 Uhr 10 Min. nachmittags einlaufenden ge-
wöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen werden an den
Wochentagen um 7 Uhr 55 Min. vormittags reſp. 3 Uhr 20 Min.
nachmittags ausgetragen. An Sonn und Feiertagen erfolgt nur
eine einmalige Beſtellung, und zwar vormittags.

p. Rockendorf, 22. Juni. (Dürftiger Graswuchs.)
Wie dürftig der Graswuchs in dieſem Jahre iſt, beweiſt der Um-
ſtand, daß beim Verpachten der hieſigen Gemeindewieſen das
Höchſtgebot 1 Mk. pro Morgen betrug. Auf den Morgen würde
etwa 1 Ztr. Heu entfallen.

K. Bitterfeld, 22. Juni. (Ferkelmarkt. Der Rein-
ertrag des Blumentages.) Bei dem heute hier abge
haltenen Ferkelmarkt waren aufgetrieben 174 Stück. Der Preis
betrug für das Paar 16-26 Mk. Der Umſatz war ein langſamer.

Der Reinertrag des hieſigen Kornblumentages beträgt
4300,42 Mark.

Delitzſch, 22. Juni. (Ein Schwindler) unter dem falſchen
Namen Hans Scholz (Otto Männicke aus Magdeburg) hält ſich in
unſerer Gegend auf und beſucht Schneiderinnen und Hausfrauen, um
Abonnements auf Modefachjournale zu ſammeln, wobei er ſich Voraus
zahlungen leiſten läßt. Er wird bereits von der Staatsanwaltſchaſt
Berlin geſucht.

S Freyburg a. U., 22. Juni. (Die 42 Mitglieder
ſtarke Spar- und Darlehnskaſſe Burkersroda)
ſchließt die Bilanz in Aktiva und Paſſiva mit 69 715,84 Mk. ab.
Die Guthaben bei Genoſſen betrugen 48 771,57 Mk., die Spar
einlagen 59 107,66 Mk., die Schuld in laufender Rechnung an Ge259 W Mk., die Geſamthaftſumme der Mitglieder

Magdeburg, 22. Juni. (Reiche Stiftung.) Der ver-ſtorbene Kommerzienrat Dr.-Jng. Eugen Polte hat ne Fabrik

twillig eine Summe von 200 000 Mk. hinterlaſſen. Davon entfallen
100 000 Mk. für die Beamten- und Meiſierunterſtützungskaſſe und
weitere 100 000 Mk. für die Fabrikarbeiterunterſtützungskaſſe (Witwen

De eſeceeg, Juni. (Städtiſche s.) Die Magdeburger
van 23. Juni. e S. e MagdeburStadtverordneten deſchloſſen in ihrer rigen Sitzung nach d

ſtündiger Debatte den Neubau der Viktoriaſchule und lehnten
die Errichtung eines tech niſchen Lehrerinnenſeminars und
den Ausbau der Frauenſchule ab. Der Etat der Stadt
Magdeburg für 1910 ſchließt mit einem Ueberſchuß von
1 478 5560 Mark ab.

Jn derV Wittenberg, 22. Juni. (Verſchiedenes.)letzten Stadtverordnetenſitzung Hurde das Geſuch der Oberlehrer

am hieſigen Gymnaſium um Nachzahlung der Gehalts-
erhöhung vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 abgelehnt.
An die Beratung knüpfte ſich eine lebhafte Debatte über den
erheblichen Rückgang der Schülerzahl des hieſigen
Ghmnaſiums. Die Heuernte in der Elbaue der
hieſigen Gegend iſt nahezu beendet. Dieſelbe hat nur ſtellenweiſe
einen einigermaßen boefriedigenden Ertrag geliefert.

Leipzig, 22. Juni. (Seinen 80. Geburtstag)
re dieſer Tage Herr Reichsgerichtsrat a. D. Dauben-

i pe

Leipzig, 22. Juni. (Dem Vorſitzenden der Deutſchen
Turnerſchaft), Herrn Geheimen Sanitätsrat Dr. Ferdinand
Goetz, wurde zur Jahnfeier in Berlin vom Kaiſer der Rote
Adlerorden dritter Klaſſe verliehen.

W. Frankenhauſen, 22. Juni. (Ausſperrung.) Anf dem
Kaliwerk Günthersh all bei Göllingen ſind zwiſchen der Werks
verwaltung und den Arbeitern Differenzen ausgebrochen, die ſchließlich
die Verwaltung veranlaßten, über 200 Arbeiter die Kündigung aus
zuſprechen. Die Ausgeſperrten haben beſchloſſen, die Vermittelung des
zuſtändigen Bergrevierbeamten anzurufen.

W. Weimar, 22. Juni. (Todesfall.) Jn einem Grazer
Sanatorium iſt der weimariſche r Chriſtian Kry-
czanowski, der ſich vor einiger Zeit in Berlin einer Operation
unterziehen mußte, plötzlich geſtorben. Kryczanowski ſollte im nächſten
Jahre am hieſigen Hoftheater ſeine Tätigkeit als erſter Kapellmeiſter
wieder aufnehmen. Er hat bekanntlich in einem langen Prozeß ſeine
Rechte als erſter Kapellmeiſter erſtritten.

Eiſenberg, 22. Juni. (Kirchenrat Schulze f.
Waſſerleitung.) Jn Rogaz in der Schweiz, wo er zur Er-
holung weilte, ſtarb geſtern plötzlich am Herzſchlag Kirchenrat Schulze
von hier, der über zehn Jahre Obergeiſtlicher in unſerer Stadt geweſen
iſt. Die Gemeinde Herm sdorf hat die Bohrlöcher ſchlagen laſſen,
die nun genügend Waſſer für die Gemeinde liefern. Der Bau der
Waſſerleitung mit einem Koſtenaufwande von 250 000 Mk. wird ſchon
in nächſter Sitzung des Gemeinderates entgiltig beſchloſſen werden.

W. Lobenſtein, 22. Juni. (Keine Tierſchau. Ein
Lebenszeichen.) Die für den 26. Juli angeſetzte Viehſchau in
Lobenſtein iſt mit Rückſicht auf die an verſchiedenen Orten auftretende
Maul und Klauenſeuche für dieſes Jahr aufgegeben worden. Der
Tiſchlerlehrling Walter Pil z, der ſeit einigen Tagen vermißt wurde,
hat aus dem Harz ein Lebenszeichen von ſich gegeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
h. Hochſchulnachrichten. Die Berliner Handels-

hochſchule wird in dieſem Semeſter von 816 Perſonen beſucht.
Davon ſind: 419 immatrikulierte Studierende, 119 Hoſpitanten
und 278 Hörer. Von den 419 Studierenden ſind 302 Jnländer,
darunter 227 Preußen, 17 Bayern, 12 Sachſen und 11 Württem-
berger; ferner 117 Ausländer, darunter je 87 aus Oeſterreich-
Ungarn und Rußland, 16 aus Bulgarien und 15 aus Rumänien.

An Stelle von Prof. Dr. Julius Raecke, der zum Oberarzt der
ſtädtiſchen Jrrenanſtalt in Frankfurt a. M. berufen wurde, iſt der
Privatdozent für Pſychiatrie Dr. med. Werner Runge zum
Oberarzt an der pſhchiatriſchen und Nervenklinik in Kiel er-
nannt worden. Dr. Runge iſt ein geborener Berliner (1882).
Wie uns aus Marburg gemeldet wird, hat Dr. med. Oskar
Bruns, Privatdozent und Oberarzt an der dortigen medi-
ziniſchen Klinik, die einſtimmige Wahl zum Chefarzt der inneren
Abteilung des unter dem Protektorat der Königin von Württem-
berg ſtehenden „Karl-Olga“ (Rote Kreuz) -Krankenhauſes in
Stuttgart abgelehnt. Der Geheime Medizinalrat Prof.
Dr. Arthur Heffter, Direktor des pharmokologiſchen Jnſtituts
an der Berliner Univerſität, wurde zum ordentlichen Mit-
gliede der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen
ernannt. Der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. Wilhelm
Hartmann wurde zum Inſpektor an der Unterſuchungsanſtalt
für Nahrungs- und Genußmittel in Erlangen ernannt.

Studierende Kaufleute aus der Provinz Sachſen weiſt das
ſoeben erſchienene amtliche Verzeichnis der Handels Hochſchule
Berlin auf, und zwar der Zahl nach 15 aus den Orten Halber
ſtadt, Halle, Magdeburg, Nordhauſen, Oſterburg, Ringelsdorf,
Schleuſingen, Sommersdorf, Wernigerode, Wittenberg, Welteritz. Die
Geſamtzahl der an der HandelsHochſchule immatrikulierten Studierenden
beträgt 419 (einſchließlich der Hoſpitanten und Hörer 816). Die meiſten
Studierenden ſind Jnländer, nämlich 302 (darunter 11 Damen), denen
117 Ausländer gegenüberſtehen. Der Vorbildung nach haben die meiſten
Jnländer (194) bereits eine kaufmänniſche Lehrzeit abſolviert und ſind
im Beſitz des Einjährig Freiwilligenzeugniſſes. 50 ſind Abiturienten
von Vollanſtalten, 31 Lehrer uſw. Die Jnländer rekrutieren ſich aus
allen Teilen des Deutſchen Reiches.

Perſonalngchrichten.
Verliehen wurde dem Paſtor Paul Karig zu Magdeburg,

dem Pfarrer Oskar Stolle zu Krüſſau im zweiten Jerichow-
ſchen Kreiſe der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Ritterguts
beſitzer, Major a. D. von Arnim auf Brandenſtein im zweiten
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n, für Anhalt und Thüringen.
Jerichowſchen Kreiſe der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe,
dem Kirchenälteſten, Wirtſchaftsverwalter Karl Thüm zu
Brandenſtein im zweiten Jerichowſchen Kreiſe und dem Buch
bindermeiſter Paul Kloeppel zu Eisleben der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Handelsmann Franz Wede
kind zu Wüſtheuterode im Kreiſe Heiligenſtadt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Dem Geheimen Finanzrat und vortragenden Rat im Finanz
miniſterium Dr. Buſch in Berlin iſt die kommiſſariſche Verwaltung
des Landratsamtes im Kreiſe Nieder-Barnim übertragen worden.
Der Regierungsrat Wegner in Berlin iſt zum Oberregierungsrat
bei der Oberzolldirektion in Altona a. E. befördert worden. Der
Regierungsrat MüllerBaudiß aus Aurich iſt der Regierung in
Breslau zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.
Die Regierungsreferendare v. Hedemann-Heeſpen und Dr. jur.
Straatmann aus Köln und Kolewe aus Königsberg haben die
zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.
Der Erſte Bürgermeiſter, Oberbürgermeiſter Dr. Karl Contag in
Nordhauſen iſt in gleicher Amtseigenſchaft auf Lebenszeit beſtätigt
worden.

Landwirtſchaftliches.
Keine landwirtſchaftliche Ausſtellung im nächſten

Jahre.
Der Geſamtausſchuß der Landwirtſchaftsgeſellſchaft ſoll in Kaſſel

beſchloſſen haben, die nächſtjährige Ausſtellung in Breslau aus
fallen zu laſſen wegen der weitverbreiteten Klauenſeuche.

Kurorte und Reiſen.
Oſtſeebäder. Eine in der Kinderpflege außerordentlich

bewanderte und geübte Dame, die mit drei jungen Mädchen,
Schülerinnen Berliner höherer Mädchenſchulen, in den bevor
ſtehenden Sommerferien nach der Oſtſee geht, erbietet ſich,
unter Zuſicherun Pflege uſw. noch andereMädchen hunehwex, Näheres durch Fräulein Marie Weiſe,

BerlinSchöneberg, Akazienſtr. 7 I. Wir können aus eigener
Erfahrung Eltern, die aus irgend einem Grunde verhindert
ſind, die Badereiſe ſelbſt zu unternehmen, nur empfehlen, von
dieſem Anerbieten Gebraüch zu machen.

Gerichtsſaal.
Das Schwurgericht in Nordhauſen verhandelte in

ſeiner dritten und letzten Sitzung am 22. Juni gegen
zwei Frauenzimmer, welche ihre heimlich geborenen
Kinder gleich nach der Geburt vorſätzlich getötet und
ſodann beſeitigt haben, nämlich 1. gegen die 28jährige, in Salza
beſchäftigte polniſche Arbeiterin Urſula Mineczka, welche in der
Nacht vom 5. zum 6. d. Mts. ihr heimlich geborenes Kind durch
Erdrücken im Arme getötet und ſodann die Kindesleiche in das
grundloſe Loch, eine Quelle der Salza, geworfen hat. Sie wurde
zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt; 2. gegen die 20jährige Dienſt-
magd Eliſe Ewald aus Keudelſtein bei Faulungen (im Kreiſe
Heiligenſtadt), welche in der Nacht zum 2. März d. Js. im Hauſe
ihrer Eltern ihr heimlich geborenes Kind Keio nach der Geburt
unter das Deckbett geſteckt und durch Erſticken getötet und ſodann
die Kindesleiche im Hofe des Elternhauſes vergraben hat. Sie
wurde zu 26 Jahren Gefängnis verurteilt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
22. Juni. Angekommen: „Ekbatana“ 21. Juni in Suez. „Präſi-
dent Grant“ 21. Juni in Hamburg. „Regina“ 21. Juni in Ham-
burg. „Niederwald“ 22. Juni auf der Elbe. „Belgravia“
22. Juni in Rotterdam. „Hellas“ 22. Juni in Hongkong.
„Samland“ 22. Juni in Rotterdam „Meteor“ 22. Juni in Aale-
ſund. „Sicilia“ 22. Juni in Antwerpen. „Braſilia“ 22. Juni in
Hankow. „Rheinfels“ 22. Juni auf der Reede von Antwerpen.

Abgegangen: „Badenia“ 20. Juni von Las Palmas. „Bata-
via“ 21. Juni nach Genua. Präſident Lincoln“ 21. Juni nach
Hamburg. „Habsburg“ 22. Juni von Cuxhaven. „Aragonia“
21. Juni nach Manila. „Vandalia“ 21. Juni nach Suez.
„Corcovado“ 21. Juni von Coruna. „Rugia“ 21. Juni von Para.

Paſſiert: „Pallanza“ 21. Juni Dover. „Pennſyhylvania“
21. Juni Dover. „Ypiranga“ 22. Juni Dover. „Swakopmund“
22. Juni Dover.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht. Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
22. Juni. „Krefeld“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Goeben
Mittwoch in Neapel an. „Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch von
Cherbourg ab. „Kaſſel“ Mittwoch von Baltimore ab. „Prinz-
regent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Derfflinger“
Mittwoch von Penang ab. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Pe-
nang an.

Woermann-Linie. Hamburg, 22. Juni. „Kurt Woer-
mann“ Mittwoch in Dakar an. „Lome“ Mittwoch von Lome ab.
„Max Brock“ Mittwoch Dover paſſ. „Hans Woermann“ Mitt-
woch in Duala an. „Lili Woermann“ Mittwoch Dobver paſſ.
„Martha Woermann“ Donnerstag in Rotterdam an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

x Vierwaldſtätter See, 800 m ü. M. Schweiz.Seelisberg Hötel-Pension Bellevue. Hauptbau nen,
modernſter Komfort. Große ſchattige Ausſichtsterraſſen. Einzigartige
Fernſicht auf See und Alpen. Penſionspreis: Juli und Auguſt 7 bis
12 Fr., Mai, Juni und September 6--10 Fr. Proſpekte zu Dienſten

Für die
180 enpinie: Reise-Plaids und -Tüchoer.

Reichhaltige Auswahl.

Loden-Capes. Loden-Mäntel. Kostüme. Engl. Paletots. Staub-Mäntel.
Gummi-Mäntel. Blusen.
Trikot-Beinkleider. Morgenröcke

fussfreie Röcke. Unterröckoe.
Matinees. Golf-lacken,

DF Bade-Wäscho. W
Knaben- und Mädchen- Garderobe a wor- u. Waschstoffen

Gute Qualitäten. Billigste Preise.



Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
2. Sonntag nach Trinitatis, den 25. Juni.

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Diak. Jahr. Vorm. 10 Uhr:
Archidiak. Grüneiſen. (Chorgeſang.) Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die hieſige Stadtmiſſion.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr.
Vorm. 11/, Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße;
Hilfsprediger Gutjahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler.
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor
Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt Beichte
und Abendmahl Derſelbe Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 112/, Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Jacobi. Vorm. 10 Uhr.
Paſtor Nietſchmann. Kollekte für das Eliſabethſtift in Neinſtedt.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſi Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann,. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Konſ.- Rat Runge. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Gallert. Freitag,
den 30. Juni, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Konſ.-Rat Runge,.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 29. Juni, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Faßmer, Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mittwoch, den
28. Juni, abends 8 Uhr: Bibelſtunde (Matth. 13) Rudolf-Haym
ſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Prof. D. Lang. Kollekte für das Cecilienſtift in Halberſtadt.) Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger Lic. Baumann. Abends
6 Uhr Konviktsinſpektor Schmidt.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. s Uhr: Paſtor Haarmann. Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Wagner. Dienstag, den 27. Juni, abends 8 Uhr: Bibliſche Be
ſprechung Breiteſtraße 29 Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach dem Gottesdienſte Verſammlung
der konfirmierten Knaben Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt:
Paſtor Meinhof. Dienstag, den 27. Juni, abends 8 Uhr: Bib-
liſche Beſprechung im Gemeindehauſe Hilfsprediger Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm. 10 Uhr
Paſtor von Broecker. Nach der Predigt Abendmahl: Derſelbe. Vorm
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 28. Juni,
abends 8/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haberland. Donnerstag,
den 29. Juni, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr

Predigtgottesdienſt Paſtor Wottrich. Nachm. 21 Uhr: Ehriſten“
lehre Derſelbe.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Nach dem
Gottesdienſte bibliſche Unterredung mit den konfirmierten Söhnen der
Gemeinde. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer.
Amtswoche Konſ.-Rat Scharfe. Freitag, den 30. Juni, abends
8 Uhr Bibelbeſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4; Konſ.
Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11/, Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 29. Juni, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing,

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Donnerstag, den 29. Juni,
Feſt Petrus und Paulus. Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm.
8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Feſtandacht.

St. Barbara-Kavpelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Donnerstag, den
29. Juni, Feſt Petrus und Paulus. Vorm. 103, Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein)?: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht. Donnerstag, den 29. Juni, Feſt Petrus und Paulus..
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

Friedenskirche der Gemeinde getauſter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger Balzer.

Mittwoch, den 28. Juni, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde; Prediger
Balzer. Für Nietleben (Quellgaſſe 22c): Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 29. Juni, abends 8 Uhr Verſamm-
lung Pred. Balzer.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Jeden Sonntag abend 81 Uhr Evangeliſationsvortrag.
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelerklärung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S. Sonntag vorm.
10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8 Uhr Oeffentliche Verſammlung. Donnerstag, den 29. Juni,
abends 82/, Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag Redner Stadtmiſſionar Schäfer. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8! Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde. Donnerstag
Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße. Sonnabend abend 8 Uhr
abend 9 Uhr: Männer-Gebetsſtunde. Freitag abend 8 Uhr:
Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen3. H eumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts

ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus-Gemeinſcha f.
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden“
plan 4): Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Handrock.
Radewell Sonntag vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner.

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Handrock.

Vorm. 8 Uhr:

Beeſen Sonntag vorm. /10 Uhr Predigt Paſtor BalthaſarWörmlitz Vorm. 8 u wrkidihnſ Paſtor Nitzſchke.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.

Reideburg: Vorm. 10 Ihr Konſ.Rat Gutſchmidt. Amtswoche:
Derſelbe

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „„Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein Sonn
tag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel. MädchenVerein:
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus). Nähverein
für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nach
mittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtr 1 Paſtor
Richter. Franck. Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele auf dem Sandanger abends 7 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung
in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße: Sonnabend abend
6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor
Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend 7 Uhr
und Donnerstag nachm. 4! Uhr Verſammlung im Konfirmanden
zimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis (0 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
„Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10. Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde
Mittwoch nachmittag 3 Uhr Lindenſtraße 78 I. Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege Mittwoch
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang
Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend von 8 10 Uhr Domplatz 2 (Pfarr-
haus) jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.

Bibel und SchriftenVerein Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend s Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneider
ſtunde. Miſſions-Nähverein Dienstag nachm. 3 Uhr im Ge
meindehauſe,.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Jünglingsverein: Sonn
tag abend 5,8 Uhr im Gemeindehauſe; Paſtor Haberland.
Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule.
Jungfrauenverein I: Dienstag abend /8 Uhr, II: Sonntag abend
148 Uhr im Gemeindehauſe. Frauennähverein: Donnerstag nachm.
3 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz Sonnabend (1. Juli)
abends 81 Uhr im Gemeindehauſe.

St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang. Männer-
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8 Uhr;
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7 Uhr ab Verſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein (jüngere Abteilung Sonntag abend 48 Uhr Verſamm-
lung. Dienstag abend 8 Uhr Schnittzeichnen. Donnerstag Leſe
abend Peſtalozziſtraße 4. Mittwoch abend Turnen in der Turn
halle. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-TDrotha: Evangel. Männer- und JünglingsVerein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Die Uebungsſtunde am
Mittwoch abend fällt aus.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.,
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm.

5 Uhr Verſammlung des Müttervereins.
Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):

Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 i Uhr Geſchäfts
ſtunde. Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde,

Ammendorf: Jungfrauenverein Montag abend im Pfarrhauſe.

Weidenbach und der r tauf 18 Jahre, von Johannis 1912 ab bis zum 1. Juli 1930, haben
wir Termin auf

der hieſigen Königlichen

der Verpflichtun
Mal ohne dieſe
Querfurt der Bahn
Querfurt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Neuverpachtung der Königlichen Domäne Querfurt-
auf den Domänenländereien

Montag, den 10. Juli d. Js.,
vormittags 10 Uhr 30 Minuten

im Sitzungsſaale des Bezirksausſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
egierung anberaumt.

Die Domäne wird zweimal ausgeboten und zwar einmal mit
zur Uebernahme des Jnventars, das andere

erpflichtung. Lage der Domäne an der Station
berröblingen--Vitzenburg und Mücheln

Rübenſamenbau.
Größe: rd. 582 ha.
Grundſteuerreinertrag: 26 475 Mk.
Erforderliches Vermögen 230 000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: rd. 80 400 Mk.Die Führung dieſes Nachweiſes und des Nachweiſes der land

a und ſonſtigen Befähigung iſt möglichſt frühzeitig vor
em Verpachtungstermine erwünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt

Merſeburg, den 22. Juni 1911.
Regierung, Domänenabteilung.

Bekanntmachung.
Jnfolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in

Trebnitz (Ortsteil Altmödewitz) wird aus dem Gehöft des
Landwirts Schmiede und dem von dem Herrn Kreistier-
arzt an Ort und Stelle näher bezeichneten Teil der an
ſeinem Gehöft vorbeiführenden Hauptſtraße ein Sperr-
bezirk, aus dem übrigen Teil der Ortſchaft Trebnitz ein
Beobachtungsgebiet gebildet. Für den Sperr und Be-
obachtungsbezirk treten die in der landespolizeilichen An-
r n vom 20. März d. Js. erlaſſenen Maßnahmen in
Kraft.

Halle a. S., den 23. Juni 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigK.
Bekanntmachung.

Jnfolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in
Beeſedau wird aus dem Gehöft des Landwirts Richard
Stange und der an ſeinem Gehöft vorbeiführenden Straße
ein Sperrbezirk, aus dem übrigen Teik von Beeſedau ein
Beobachtungsgebiet gebildet. Für das Sperr und Be
obachtungsgebiet treten die in der landespolizeilichen An
ordnung vom 20. März d. Js. erlaſſenen Maßnahmen in
Kraft.

Halle a. S., den 23. Juni 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 9842. von KrosigK. [1360
260. Versteigerung im städt. Leihhause zu Leiprig.

Den 1. Juli 1911 und folgende Tage ſollen uneingelöſte
Pfänder zur Verſteigerung gelangen, über welche im Juli und
Auguſt 1910 die Pfandſcheine TLit. P Nr. 19761 bis Lit. P Nr. 58307
ausgeſtellt worden ſind, und zwar in der Ordnung, daß mit Gold,

Nr. 9841. l1361

Silber und Juwelen begonnen wird. [1325
eVerdingung.

Die Erd, Maurer-, Zimmer
und Aſphaltarbeiten (3300 ebm Erd
arbeiten, 1500 chm Mauerwerk,
5700 m Verbandhölzer) zur Er-
weiterung des Güterſchuppens und
der Güterabfertigung auf Bahnhof
Halle a. S. ſollen öffentlich ver
geben werden.

Die Bedingungen liegen während
der Bureauſtunden bei dem unter
zeichneten Betriebsamte aus, von
wo auch die Angebotformulare gegen
porto und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 2,60 Mk., mit Zeich

ſoweit der Vorrat reicht, bezogen
werden können. Die verſiegelten
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehenen Angebote ſind bis zum

7. Juli d. J. vorm. 11 Uhr an
das Betriebsamt 2, Halle a. S.,
Delitzſcherſtraße, einzureichen, woſelbſt
die Oeffnung in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter erfolgt.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Halle a. S., d. 22. Juni 1911.

Kgl. Eiſenbahn-Betriebsamt 2.
e

Die Domäne Ferdinandshof im
Kreiſe Königsberg N.-M., 4 km
von Station Alt-Reetz entfernt,
foll am Sonnabend, d. 15. Juli
1911, vorm. 11 Uhr hier im
Sitzungsſaale, Zimmer Nr. 120
unſeres Dienſtgebäudes, für die
Zeit von Johannis 1912 bis Ende
Juni 1930 nochmals meiſtbietend
z. Verpachtung ausgeboten werden.

Größe 156 040 ha
Erforderliches verfügungsfreies

eigenes Vermögen 74 000,
Bisheriger Pachtzins

ohne Jagdpacht 16742,50
Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzung zum Mitbieten, er
teilt die unterzeichnete Behörde
und nach rin Anmeldung
Herr Amtsrat Redlich in
Ferdinandshof. [1330
Frankfurt a. O., d. 20. Juni 1911.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.
„J„J

Pär Oebster und Handelsleute

Pferd, Geſchirr und Wagen,
Preis 200 Mk., zu verkaufen
Eichendorffſtraße 25. [IlI343

2 Paar ſchwere
Arbeitspferde

und ein 4zöll. Wagen ſof.
billig zu verkaufen. [[1356
x Mansfelder Straße 26.

nungen 5 Mk. (nicht in Briefmarken),

Grundſteuerreinertrag 11 402,94

Obstverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

unſerer Plantagen in Tornau,
Gutenberg, Teicha und Nehlitz
ſoll am
Dienstag, d. 27. Juni er.,

nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum Rehbock in
Halle Trotha gegen gleich bare
Zahlung öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Die Pacht-
bedingungen werden im Termine
bekannt gegeben. [1334

HalleTrotha, den 21. Juni 1911.
Gebr. Nagel.

Kl. ländl. Hausgrundſtück mit
zwei Wohnung., gr. Stallg., eventl.Scheune zum 1. Juli od. 1. Oktober

u kaufen od. zu mieten geſucht.
fferten unter W. B. 100 poſtl.

Sachſenburg erbeten. [1285
Roggen u. Weizenſtroh,
Maſchinenlangſtroh und in Bind-
fadenballen, gibt ab [3570

M. MHaacke, Brehna.
1 Jahre altes [3371

m Fohlen Da
preiswert zu verkaufen.
Friedr. Ferd. Galander,Ober Eichſtädt bei Schafſtädt.

2 kräft. Ruſſen,
2 leichte und 2 belgiſche
Arbeitspferde

ſofort billig zu verkaufen
1342] Eichendorffſtraße 25.,

Geldverkehr.
110- bis 125 000 Mark
werden auf größeres Gut (Umgeg.
v. Halle), erſte Stelle, allergrößte
Sicherheit, bald oder ſpäter zu
mäßigen Zinſen geſucht. Off. sub
z. k. 4366 an d. Exp. d. Ztg. erbeten.

30-40000 M.
will ich in zweitſtelliger Acker-
hypothek anlegen. Offert. unter
A. N. 198 an Rudolf Mosse,
Magdeburg. [1303
24000 Mark

X zur I. Hypothek zu 4l/,
proviſionsfrei 1. Juli auszu-

X leihen. Offert. unt. B. U. 7535
X an Rudolf Mosse, Halle.

r

S
74

Vom Sountag ab empfehle ich
wieder eine große Auswahl

belgiſcher (Kütticher)
Spannpferde, daniſcher

und Holſtriner Acherpferde,

S S FF Reif u. Wagenpferde.

ig Friedheim,
Erhalte Renstag, d. 20. d. Mts.

Arbeitspferde

Querfurt.

[1351

auch mehrere elegante

Eisleben,Telephon 75.

[1349

Telephon 54.

7


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 291.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






